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Internationale Wochen gegen Rassis-
mus mit Filmen, Lesungen und mehr 
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Aktionen

VfB-Star Deniz Undav  beim Fotoshoo-
ting  46Plus Down-Syndrom
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Charity 

Heckengäu-Naturführer und -führerin-
nen machen viel Programm. 
Seite 3

Natur 

Ingrid Buchthals Aquarelle im Alten Rathaus Schöckingen  läuten die schönste Zeit im Jahr ein. Foto:  Katrin Schenk 

INFO

Ingrid Buchthal ist in Stutt-
gart aufgewachsen und hat 
viele Kurse und Seminare 
bei Aquarellisten aus 
Deutschland, Österreich, Ita-
lien, USA, Frankreich, Spa-
nien, Uruguay, Australien, 
Russland, Moldavien belegt, 
gibt aber auch selbst ihr 
Wissen weiter. In diesem 
Jahr steht noch ein Semi-
nar in Venedig an, im 
Kloster Schöntal bietet sie 
gleich zwei Kurse an, mehr 
dazu, Bilder und ihre Vita 

findet man auch unter 
www.ingrid-buchthal.de. 
Die Ausstellung im Alten 
Rathaus Schöckingen  ist  bis 
zum 28. Juni zu sehen,   je-
den Dienstag zum Cafébe-
trieb zwischen 15 und 17 
Uhr oder nach Vereinba-
rung mit der Künstlerin 
unter ingrid.bucht-
hal@gmx.de zu besichtigen. 
Natürlich umrahmen die Ex-
ponate auch jede öffentliche 
Veranstaltung. Der Eintritt 
ist frei.

Gut zu wissen

n RENNINGEN 
Warum in die große 
Stadt, wenn es auch der lo-
kale Händler hat? Bei der 
8. Abendtour Renningen 
begibt man sich „Hinter 
die  Kulissen der örtlichen 
Unternehmen“.  Termin ist  
Freitag, 22. März, 19 Uhr.  
Treffpunkt ist der  Ernst-
Bauer-Platz.  Renningen hat 
viel zu bieten – aber viele 
Renningerinnen und Ren-
ninger wissen es nicht. 
Bei einer unterhaltsamen 
und informativen Abend-
tour präsentieren sich vier 
örtliche Unternehmen und 
Unternehmer und ermögli-
chen den Teilnehmern 
einen unverbindlichen 
„Blick hinter die Kulis-
sen“.  In Kleingruppen er-
fährt man  mancherlei Ori-
ginelles und Wissenswertes 
und lernt  Geschäfte ken-
nen, die man  möglicher-
weise so noch nicht wahr-
genommen haben. 
Jeder der vier Geschäftsin-
haber beziehungsweise  Ge-

schäftsleiter wird nicht nur 
sich und seine Angebote 
oder Dienstleistungen vor-
stellen, sondern auch aus 
dem Berufsleben erzählen. 
Ein gutes Angebot auch für 
die Neubürgerinnen und 
Neubürger, um Kontakte zu 
knüpfen und die Gegeben-
heiten vor Ort kennen zu 
lernen.  Die  Dauer beträgt 
zwei Stunden. Die Betrie-
be, die sich vorstellen, sind  
Schuhhaus Schautt, Marcus 
Schautt Roland Ebner TV-
Medien-Hausgeräte, Ro-
land Ebner Only Women, 
Tina Reuter ELLYS Ren-
ningen, Elly Marschall.  
Die Teilnehmerzahl ist be-
grenzt.  
Tickets zum Preis von fünf 
Euro sind bei diesen Vor-
verkaufs-Stellen erhält-
lich: Rathaus Renningen, 
Hauptstraße 1,  Mode&Qua-
lität Gaubisch, Bachstraße 
4,  Schuhhaus Schautt, 
Bahnhofstraße 21,  Blumen-
Garten Marquardt, Malm-
sheimer Straße 45. red

8. Abendtour Renningen begibt sich  am 
22. März auf Unternehmer-Tour 

Besuch bei Betrieben 
und Geschäften

Zugeständnissen des Her-
zogs wieder auseinander. 
Viele Feste wurden auf 
dem Engelberg gefeiert, 
über 150 Jahre lang auch 
das Kinderfest.
Der kleine Engelbergturm, 
ehemals Hochwacht, ver-
schwindet fast neben sei-
nem großen Bruder. Als der 
Berg noch unbewaldet war, 
galt auch er als Wahrzei-
chen der „Stadt unter dem 
Engelberg“. Der Turm ist 
für die Öffentlichkeit nor-
malerweise nicht zugäng-
lich. Die Teilnehmenden 
des Rundgangs haben heu-
te aber die einmalige Gele-
genheit, einen Blick ins In-
nere dieses geheimnisvol-
len Turm zu werfen und In-
teressentes über seine Ge-
schichte zu erfahren. red

n LEONBERG 
Am Sonntag, 24. März, steht 
das Gelände rund um den 
Engelbergturm im Blick-
punkt. Die Stadtführerin 
Ingeborg Hertig lädt bei 
„Von Aufständigen, Bür-
gerfesten, Wasser und 
mehr“   jeweils um 14.30 Uhr 
und 16  Uhr zu einer circa  
einstündigen Führung ein. 
Sie weiß eine Menge über 
den großen und den klei-
nen Engelbergturm, aber 
auch über das gesamte Ge-
lände zu berichten:
Der Engelberg spielte in 
der Landesgeschichte eine 
bedeutende Rolle. 1514 ha-
ben sich unzufriedene Bür-
ger aus der Region im Auf-
stand des „Armen Konrad“ 
hier versammelt und gin-
gen erst nach konkreten 

 Aufständige,  Bürgerfeste, Wasser

n DITZINGEN 
Ingrid Buchthal hört sich 
verschmitzt, lebensfroh, 
wissbegierig  an, wenn sie 
auf Fragen zu den nächsten 
Kursen, was ihr am Aqua-
rell wichtig ist und zu ihren 
Lieblingsplätzen antwor-
ten soll. Die Seniorin ist in 
der Aquarell-Szene keine  
Unbekannte. „Ich hatte tat-
sächlich 32 Lehrer“, meint 
sie. Hans Köhler ist einer 
der einflussreichsten, er 
sagte einmal über seine 
Schülerin Buchthal, dass 
man ihr   nichts mehr bei-
bringen  könne,  da sie die 
Schwelle vom Fortge-
schrittenenstatus zur Meis-
terschaft längst überschrit-
ten hätte.
 Eine Aquarell-Koryphäe 
wie Kurt Moldovan   sei „un-
übertroffen“. Die Sonder-
ausstellungen William Tur-
ners vor einigen Jahren in 
der Stuttgarter Staatsgale-
rie oder die Sonderschau 
in München habe sie zwar 
nicht besucht. Aber es 

schwingt Bewunderung 
mit, wenn sie über den 
Meister des Lichts spricht. 
In Ditzingen, genauer in 
Schöckingen, im Alten Rat-
haus,  sind  etliche  Blumen-
Motive zu sehen, die Ingrid 
Buchthal immer wieder 
fasziniert haben. Mal hart 
abgegrenzt, mal mit viel 
Wasser die Blüten und 

Blätter aufgelöst – ganz 
leicht und luftig kommen 
ihre Motive daher. Die Stie-
le, die Gräser oder dünnen 
Äste sind fast wie in einer 
Kalligrafie gesetzt. 
Monika Will, Kunsthistori-
kerin und  Führerin in der 
Staatsgalerie Stuttgart  
schrieb einmal über   Ingrid 
Buchthals Bilder „Was 

macht den Unterschied 
zwischen Hobbymaler und 
Künstler aus?
 Beharrlichkeit, intensives 
Experimentieren, die Su-
che nach Wahrheit und si-
cher nicht zuletzt zu nen-
nen: Intuition und eine 
starke Begabung.“
Immer wieder setzt die 
Stuttgarterin in ihren 
Landschaftsbildern den 
Horizont sehr hoch. Span-
nend ist das Karussell vor 
dem Eiffelturm. Ist da ein 
Schwan oder ein Pferdchen 
auf dem Karussell? Ist da 
eine Leiter? Und springt da 
ein Kind gerade auf das Ka-
russell zu?
 „Ein Aquarell ist gut, wenn 
es sich auflöst“, sagt Bucht-
hal.  „Wenn man das Bild 
nach zehn Jahren an-
schaut, und eine Weißstelle 
so ist, dass die Illusion 
nach vorn drängt, und man 
sich überlegen muss, ob 
man im Hintergrund ein 
Haus oder eine Blüte sieht, 
dann ist es ein gutes Motiv.“ 

Damit die Weißstellen in 
den Vordergrund treten, 
verwendet die Aquarellis-
tin, die Motive auch schon 
in den Weinbergen oder in 
der Stadt findet, eine Was-
serspritze, die die Kontu-
ren auflöst.  Immer noch 
gibt die Künstlerin selbst 
Kurse, in Kürze im Kloster 
Schöntal, wobei  bei einem 
der beiden Kurse noch 
Plätze frei sind. Auch die 
berühmte Lagunenstadt 
steht auf ihrem Programm.     

„Venedig ist immer ein 
Traumziel und nicht abge-
lutscht, wie manche Aqua-
rellisten vielleicht mal be-
haupten könnten.“ Man sit-
ze in der Stadt, die wahr-
scheinlich wie keine zweite 
Licht, Schatten und Wasser 
vereint, „und man muss 
sich nur um 45 Grad wen-
den und hat schon wieder 
ein neues Motiv“. 

Ingrid Buchthal ist in der Aquarell-Szene keine Unbekannte – Bis Ende Juni ist derzeit 
eine Ausstellung mit ihren Bildern im Alten Rathaus Schöckingen zu sehen  Von Katrin Schenk 
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ORIGINAL OSTERMANN

Für einige Männer ist es 
ein notwendiges Übel, je-
den Tag eine frische 
Unterhose und ein neues 
Paar Socken anzuziehen. 
Dabei ist das ja gar nicht 
mal so schwierig. Im 
Gegensatz dazu haben es 
Frauen wirklich nicht 
leicht! Eine Kollegin er-
zählte mir neulich, was 
sie vor der Arbeit alles 
an sich „richtet“. Zuerst 
trägt sie einen Primer auf, 
um die Poren zu verfei-
nern. Und dann geht’s erst 
richtig los: Make-Up-Grun-
dierung, Concealer gegen 
Augenringe, Puder, Con-
touring, Lidschatten, Wim-
perntusche, Highlighter, 
Rouge, Lippenstift, Augen-
brauenstift, Lipliner, 
Haarschaum, Haarpuder, 
Anti-Faltencreme, kühlen-
de Augen-Pads und natür-
lich Setting-Spray, damit 
das Make-Up auch den 
ganzen Tag hält. Wow, ihr 
Frauen habt ja schon 
einen Job vor dem eigent-
lichen Job! Und ich als 
Mann habe bei mindestens 
der Hälfte der Begriffe nur 
„Bahnhof“ verstanden!
Ein Mal kam meine Kolle-
gin ohne Schminke zur 
Arbeit und fühlte sich 
richtig nackt. Sie meinte, 
es sei „wie ein Seelen-
Striptease“. Und wisst ihr 
wie sie aussah? Super! Al-
so warum aufbrezeln? Wä-
ren wir allein auf einer 

einsamen Insel, würde 
sich wahrscheinlich nie-
mand die Mühe machen, 
sich eine Stunde lang zu 
sanieren. Jede Frau sagt 
allerdings, sie mache das 
für sich, nicht für andere. 
Und das soll ja auch wirk-
lich jeder für sich ent-
scheiden. Aber ich möchte 
es euch sagen wie es ist: 
Ihr seid schön so wie ihr 
seid! Mit Cellulite und 
Narben, mit viel oder we-
nig Gewicht, mit Schwan-
gerschaftsstreifen oder 
Sommersprossen. Spart 
euch die Zeit! Schönes Wo-
chenende,
  Euer Ostermann

Wer das hier liest,
 ist schön!

 Foto:  Thomas Niedermueller 

INFO

Unter dem Link „Land-
kreis Böblingen bleibt 
bunt“ findet man etliche 
Termine, die über den 24. 
März hinaus gehen, alle 
Infos mit Veranstaltern 
unter www.lkbb-bb.de. 

Gut zu wissen

Bei  den Internationalen Wochen gegen Rassismus  geht es darum, Hürden abzubauen, aufeinander zuzugehen, aber auch ganz buchstäblich miteinander ge-
meinsam Wege zu gehen. Foto:  Colourbox 
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Widder 21.03.–20.04.
Sie könnten derzeit
wirklich etwas öfter
auf Ihre Mitmen-
schen zugehen. Fra-

gen Sie nach, wie Sie helfen
können, und greifen Sie ande-
ren unter die Arme.

Stier 21.04.–20.05.
Konzentrieren Sie
sich auf das Wesent-
liche, sonst könnte
es passieren, dass

Sie sich zu viel zumuten. Ge-
hen Sie äußerst vorsichtig und
pragmatisch vor.

Zwillinge 21.05.–21.06.
Mit viel Verständnis
gelingt es Ihnen, ei-
nen guten Eindruck
zu machen. Versu-

chen Sie, dieses Bild dann
auch zu halten. Das schaffen
Sie bestimmt.

Krebs 22.06.–22.07.
Legen Sie wieder
einmal eine Pause
ein, wenn Sie sich
beruflich zu sehr ge-

fordert fühlen. Es schadet
nicht, wenn man sich etwas
zurückzieht. Entspannen Sie!

Löwe 23.07.–23.08.
Machen Sie endlich
Nägel mit Köpfen.
Sie haben einer ge-
liebten Person jede

Menge Chancen gegeben, sich
zu bessern. Nun reicht es Ih-
nen endgültig.

Jungfrau 24.08.–23.09.
Achten Sie darauf,
dass Sie eine Arbeit
in der Ihnen vorge-
gebenen Zeit schaf-

fen. Ihr Drang nach Perfektion
könnte dieses wesentliche Ziel
nämlich stören.

Waage 24.09.–23.10.
Sie sind zurzeit be-
ruflich voll einge-
spannt. Private Pro-
jekte sollten Sie auf

einen späteren Zeitpunkt ver-
schieben. Ihr privates Umfeld
wird Verständnis dafür haben.

Skorpion 24.10.–22.11.
Üben Sie keine Kri-
tik an einem Vorge-
setzten. Überlegen
Sie ernstlich, ob Sie

die Situation wirklich beurtei-
len können. Reden Sie mit je-
mandem darüber.

Schütze 23.11.–21.12.
Gehen Sie ruhig ei-
ne Verbindung ein,
die Ihnen anfangs
eher ungewöhnlich

vorkommt. Riskieren Sie et-
was, dann gewinnen Sie. Las-
sen Sie sich überraschen.

Steinbock 22.12.–20.01.
Sie müssen Ihre Ge-
reiztheit in Zukunft
bekämpfen. Bisher
hatten Ihre Launen

keine Folgen, das könnte sich
aber ändern. Reißen Sie sich
zusammen.

Wassermann 21.01.–19.02.
Sie sind zurzeit gut
organisiert und be-
halten in allen Be-
reichen den Über-

blick. Das wird sich bezahlt
machen. Geben Sie anderen
aber auch eine Chance.

Fische 20.02.–20.03.
Bei Ihnen tut sich in
nächster Zeit weder
beruflich noch pri-
vat sehr viel. Es gibt

keine Veränderungen und alles
läuft reibungslos. Machen Sie
sich keine Sorgen!

n LUDWIGSBURG 
 Das Residenzschloss Lud-
wigsburg zählt zu den größ-
ten Barockschlössern 
Deutschlands: 18 Gebäude-
teile und über 450 Zimmer 
gehören zur Anlage. Unter 
dem herzoglichen Prunk 
und der königlichen Pracht 
befindet sich ein wahres 
Labyrinth. In der „Unter-
welt“ des Schlosses schlägt 
das technische Herz der 
Residenz: Strom und Was-
ser, Profiküche und Compu-
tersteuerung, Brandschutz 
und Sicherheit für die kost-
baren historischen Räume 
und Objekte sind dort zu 

finden. Die engen Gänge 
unter der Erde hüten zu-
dem so manches Geheim-
nis. In den vergangenen 
Jahren führte Edmund 
Banhart die Besucherin-
nen und Besucher durch 
die verschlungenen Wege 
der Infrastruktur. Vor Kur-
zem  übergab  der langjähri-
ge Schlossführer feierlich 
den Arbeitshelm an seine 
Nachfolgerin Martina Büh-
ner. 
Stephan Hurst, Leiter der 
Schlossverwaltung Lud-
wigsburg, freut sich über 
die Fortsetzung der Tradi-
tion: „Die Führung ist wirk-

lich besonders und zeigt 
nicht alltägliche Orte im 
Schloss. Sie bereichert 
unser Führungsangebot 
ungemein.“ Er ergänzt da-
bei: „Der Übergang von 
Herrn Banhart zu Frau 
Bühner ist nahtlos. Wer 
diese Führung noch nicht 
gesehen hat, dem lege ich 
die Teilnahme ganz beson-
ders ans Herz.“ 
Edmund Banhart ist den 
Gästen von Residenz-
schloss Ludwigsburg gut 
vertraut: Seit 2003 führt er 
die Besucherinnen und Be-
sucher in den Wintermona-
ten bei der Sonderführung 

„Kronleuchter und Augen-
funkeln“ durch die 
Schlossräume. Zuvor arbei-
tete der gelernte Elektri-
ker als Handwerker über 
Jahrzehnte im Schloss – da-
her konnte er bei der Füh-
rung durch das unterirdi-
sche Labyrinth sein breites 
Wissen und so manche An-
ekdote aus eigener Erfah-
rung einbringen.
„Seit 2010 führte ich 97-mal 
durch die ‚Unterwelt‘ und 
brachte sie 1326 Gästen nä-
her“, erinnert sich Edmund 
Banhart mit einem Lä-
cheln. „Jetzt gebe ich die 
Führung an Frau Bühner 

ab. Dort ist sie in guten 
Händen. Ich wünsche ihr 
viel Erfolg und Freude.“ 
Trotz aller Veränderung: 
Edmund Banhart wird wei-
terhin im Schein der Later-
ne bei „Kronleuchter und 
Augenfunkeln“ durch das 
abendliche Schloss führen. 
Die Führung „Technik in 
der Unterwelt“ gibt den 
Gästen einen Einblick in 
eine unsichtbare Welt, die 
ansonsten den Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern 
vorbehalten ist. Für den 
Rundgang durch die  Gänge 
und über Treppen ist Tritt-
sicherheit erforderlich. 

 Seit 2010 hat Edmund Banhart Gruppen durch das technische Herz 
des  Residenzschlosses  Ludwigsburg geführt   –  Jetzt war  Staffelstab-Übergabe 

97mal durch die Unterwelt 

n MÖNSHEIM 
Die Mönsheimer Straßen 
und Wegränder von wildem 
Müll zu befreien  –  das ist 
Ziel einer Fleckenputzete 
am Samstag, 23. März, von 9 
bis 12 Uhr, zu der der Bund  
Heckengäu zusammen mit 
dem „Forum Energie & 
Umwelt Mönsheim“ herz-
lich einlädt. Jede helfende 
Hand ist willkommen. Eine 
Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. Treffpunkt ist der 

Freibad-Parkplatz in Möns-
heim. Wer mitmachen 
möchte, sollte bitte festes 
Schuhwerk tragen sowie 
eine Warnweste und robus-
te Handschuhe mitbringen. 
Unerschrockene können 
auch gerne mit Gummistie-
feln kommen, wenn sie hel-
fen möchten, Müll im 
Grenzbach zu entfernen. 
Greifzangen und Müllsäcke 
werden zur Verfügung ge-
stellt. red

Jede helfende Hand ist bei der manuellen 
Flurreinigung sehr willkommen 

Fleckenputzete 
in Mönsheim 

n WEIL DER STADT 
Wenn man „auf Biegen und 
Brechen“ wissen möchte, 
warum einem die Brunnen-
figur des Oberen Markt-
brunnens „spanisch vor-
kommt“, oder wer Johan-
nes Kepler „auf den Sockel 
gehoben“ hat, dann ist man 
bei der  Führung „Sprich-
wörtlich“ am  Sonntag, 24. 
März,  14 bis  15.30 Uhr gold-
richtig. Neben den Sehens-
würdigkeiten erklärt Ihnen 

ihr Stadtführer die Her-
kunft bekannter Sprich-
wörter und verbreiteter 
Redensarten, auf die man 
beim Gang durch die Wei-
ler Altstadt unwillkürlich 
stößt. Tickets kosten sieben 
Euro, Kinder bis 14 Jahre 
sind  frei. Buchen kann man 
unter www.weil-der-
stadt.de/Weil-der-Stadt-er-
leben/Fuehrungen-Rund-
gaenge/Sprichwoertlich. 
red

Mit Sprichwörtern durch
 die Altstadt Weil der Stadts 

Führung zum 
auf den Sockel heben

Noch bis 24. März  finden  
die Internationalen Wo-
chen gegen Rassismus 
statt. Das Netzwerk gegen 
Rassismus „Landkreis Böb-
lingen bleibt bunt“ betei-
ligt sich dabei zum vierten 
Mal. Die Stiftung für die 
Internationalen Wochen 
gegen Rassismus in Darm-
stadt hat das Motto für die-
ses Jahr herausgegeben 
und bezieht sich auf den 
Grundsatz, dass alle Men-
schen die gleiche Mensch-
enwürde besitzen und 
gleichberechtigt sind.  Der 
AK Asyl Renningen  hat bei-
spielsweise schon mehr-
fach bei den Wochen gegen  
Rassismus teilgenommen, 
zuletzt vor zwei Jahren mit 
einer Ausstellung über Zu-
gezogene und deren Werde-
gang im Deutschland der 
Nachkriegszeit, so heißt es 

auf Anfrage.  Der eine Kurz-
Film, der an diesem Tag ge-
zeigt wird, ist „Different 
Bayern“.  Darin geht es um  
den Profifußballer Austin 
Abassi   aus Ghana. Er  wird 
nach Europa verkauft und 
eigentlich hofft er, dass   er 
zum  FC Bayern darf. Doch 
weit gefehlt: über schmieri-
ge Machenschaften lokaler 
Vereinsbosse landet er in 
einem bayrischen Kleinod, 
in Gretzing. Außer Kühen 
gibt es hier nicht viel, nur 
den  fünftklassigen Fuß-
ballverein, der aber der 
Stolz  eines ganzen Ortes 
ist. 
Beim Kurzfilm  „Teebeben“    
geht es um  Malik Hachim, 
einen arabischen  Muslim    
in einem nordfranzösi-
schen Stadtviertel. Er be-
treibt hier  ein Gemischtwa-
ren-Kiosk. Auf einmal be-

tritt ein Skinhead den La-
den und zeigt demonstrativ 
seine Verachtung. 
Nachdem die Kurzfilme ge-
zeigt worden sind, will man   
mit den Besucherinnen 
und Besuchern ins Ge-
spräch kommen.  Außerdem  
wird   Fingerfood gereicht. 
Der Eintritt ist frei. 

Am 23. März, 18 Uhr,  lesen  
im Blauen Haus in Böblin-

gen   die beiden Autorinnen 
Marlene Auer und Julia 
Winkler  aus  ihrem  Buch 
„Grenzenlose Gewalt. Der 
unerklärte Krieg der EU 
gegen Flüchtende“. Die 
beiden Autorinnen  ver-
knüpfen mit ihrem Buch  
eigene Erfahrungen mit  
ihrer Arbeit für verschie-

dene NGOs wie Borderline-
Europe und Frachcollecti-
ve. Sie haben ihre Schwer-
punkte in den Themen Kri-
minalisierung von Solidari-
tät und Migration und Ge-
walt gegen Flüchtende ent-
lang der sogenannten Bal-
kanroute gelegt. Auch aktu-
elle Ereignisse werden auf-
gegriffen und eingeordnet.
Ein weiterer Termin bei 
den Internationalen Wo-
chen gegen Rassismus fin-
det am 24. März statt. Dann 
ist eine  multikulturelle 
Wanderung im Naturpark 

Schönbuch geplant.   Um  10 
Uhr ist Beginn. Treffpunkt 
ist am Wanderparkplatz 
„Braunäcker  – zwischen 
Dettenhausen und Walden-
buch. Auf einem Teilstück 
des Premiumwanderwegs 
„Herzog-Jäger-Pfad“ wird 
man landschaftlich reizvol-

le Orte im Naturpark 
Schönbuch entdecken. Man 
wandert  unter anderem 
vorbei am 154 Jahre alten 
Mammutbaum und blickt  
durch einen überdimensio-
nal großen Bilderrahmen 
ins Schaichtal. Eine  An-
meldung  ist erforderlich 
bei  Myriam Kopp,  myri-
am.steng@gmx.de, über die 
man sich vorab informie-
ren kann unter  www.puls-
der-freiheit.de/integration.

Die Internationalen Wochen gegen Rassismus wollen im Landkreis Böblingen  mit ihren Veranstaltungen 
Zeichen setzen und Menschen zusammenbringen, die im Alltag oft nicht zueinander finden   Von Katrin Schenk 

Gemeinsam geht’s besser

Autorinnen im 

Blauen Haus 

n LEONBERG
Eigenes Gemüse im Garten 
oder auf dem Balkon anzu-
pflanzen wird immer be-
liebter. Im Seminar am 
Sonntag, 24. März,  14 Uhr, 
bespricht Volker Müller 
vom Obst-, Garten- und 
Weinbauverein Eltingen-
Leonberg, wann der beste 
Zeitpunkt zur Aussaat ist, 
wie der Boden vorbereitet 
wird und vieles mehr. Die 
Veranstaltung findet in der 
Parkstraße 14 statt. Die 
Teilnahme ist kostenlos, 
eine Anmeldung ist nicht 
erforderlich. Rückfragen 
an vorsitzender@ogwv-el-
tingen.de. stoll

Gemüse säen 
und pikieren

Absurditäten des Alltags. 
Mit seiner begehbaren Ins-
tallation aus Malerei auf 
Glasscheiben alter Ab-
bruchhäuser verwischt er  
Grenzen zwischen Gemälde 
und Skulptur und regt zum 
Nachdenken an. stoll

n LEONBERG
In seiner Ausstellung 
„People are strange“ vom 
24. März bis zum 5.  Mai im 
Galerieverein,  Zwerchstra-
ße 2,7 reagiert der in Stutt-
gart lebende Künstler 
Shalva Gelitashvili auf die 

People are strange
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n S-LEONBERG

Das Frühjahr lockt Wande-

rer ins Freie: Am Sonntag, 

24. März, laden die Natur-

freunde  der Ortsgruppe 

Leonberg und Eltingen zu 

einer Blütenwanderung um 

9.15 Uhr ein. Der Weg führt 

vom Bahnhof Leonberg zu-

nächst zum Pomeranzen-

garten. 

Anschließend geht es ent-

lang der Glems bis zur Ab-

zweigung Richtung Katzen-

tal und zum Sportheim zur 

Mittagseinkehr. Im An-

schluss geht es auf der 

Hochsträß nach Rutesheim 

zur Schlusseinkehr und 

von  dort dann mit dem Bus 

zurück nach Leonberg.

Die Wegstrecke beträgt cir-

ca 9,5 Kilometer, die Geh-

zeit etwa 3,5 Stunden. An-

meldungen bis Samstag, 23. 

März, per E-Mail an 

heinz.pfeffer-leo@t-onli-

ne.de. stoll

Termin ist am Sonntag, 24. März – 

Gehzeit beträgt 3,5 Stunden

Blütenwanderung
mit  Naturfreundem

berg, wie die Schotten für 

ihre Unabhängigkeit von 

England kämpften und wie  

Robert the Bruce seine 

Landsleute schließlich 

zum Sieg führte. Der Ein-

trittspreis beträgt fünf 

Euro. Anmeldungen unter 

www.leonberg.de/Kultur-

Sport-Tourismus/Kultur/

Veranstaltungskalender 

sind erwünscht,   Restkarten 

gibt es an der Abendkasse. 

stoll

n S-LEONBERG

Das Streben Schottlands 

nach Unabhängigkeit hat 

eine lange und abenteuer-

liche Vorgeschichte, die es 

sich lohnt, einmal näher zu 

betrachten. Christine Fray 

beleuchtet in ihrem Vor-

trag „Braveheart und Ro-

bert the Bruce: Der Weg in 

die Unabhängigkeit Schott-

lands“ am Mittwoch, 

20. März, um 19 Uhr im Kon-

ferenzraum der Vhs Leon-

Braveheart und Robert the Bruce

kann man unter www.weil-

d e r- s t a d t . d e / We i l - d e r-

Stadt-erleben/Fuehrungen-

Rundgaenge/Ortsrundgang-

Merklingen  red

n MERKLINGEN 

Mit seiner Kirchenburg, 

dem Steinhaus, der Remi-

giuskirche und weiteren 

historischen Gebäuden  ist 

Merklingen eine Besonder-

heit.  Im Gegensatz zur ehe-

mals freien Reichsstadt 

Weil der Stadt gehörte der 

Stadtteil Merklingen schon 

früh zum protestantischen 

Württemberg. Unterschie-

de und Gemeinsamkeiten 

entdecken kann man beim 

Ortsrundgang Merklingen 

am  Samstag, 23. März, 

15 bis  17 Uhr. Tickets kos-

ten sieben Euro, Kinder bis 

14 Jahre sind  frei. Buchen 

Merklingen entdecken

INFO

Unter www.heckengaeu-
naturfuehrer.de/veran-
staltungen/ findet man  
die aktuellen Terminen. Die 
Heckengäu-Führerinnen 
und -führer machen ihre 
Touren ganz individuell.

Gut zu wissen 

BEILAGE

Teilen unserer heutigen Ausgabe 

liegen Prospekte folgender 

Firmen bei:

– Kaufland 

– Deichmann

Wir bitten  Leserinnen und Leser 

um Beachtung.

Jetzt raus in die Natur – 

und das am besten mit Leu-

ten, die sich auskennen:  

Die Heckengäu-Naturfüh-

rer  sind seit 2007 ein einge-

tragener Verein.   39 Natur- 

und Landschaftsführerin-

nen und -führer kommen 

hier zusammen, die eine 

umfangreiche und an-

spruchsvolle Ausbildung 

durchlaufen haben. Die 

entsprechenden Schulun-

gen und Prüfungen basie-

ren auf bundeseinheitli-

chen Standards vom 

„Arbeitskreis der staatlich 

getragenen Umweltbil-

dungsstätten“ (Banu).  Alle 

aktiven Mitglieder, deren 

Zertifikat durch regelmäßi-

ge Weiterbildungen und 

kollegiale Beratungen gül-

tig ist, können das Banu-

Siegel führen. 

Wer sich für die kommen-

den Touren interessiert, 

kann sich unter www.he-

ckengaeu-naturfuehrer.de 

informieren.  Eine soll  Na-

turkindergruppe soll im 

nördlichen Heckengäu ge-

gründet werden. Hierfür 

lädt der Verein Kinder von  

sechs bis neun Jahren ein, 

gemeinsam mit  den er-

wachsenen Naturführer 

die Umwelt zu erkunden. 

Termin ist am 30. März, 10 

bis 12 Uhr.  Diese neue 

Gruppe trifft sich immer  

am letzten Samstag im Mo-

nat  an verschiedenen Stel-

len und Orten im Raum 

Weissach – Mönsheim – 

Wiernsheim.  Die Kinder 

brauchen gutes Schuhwerk 

und wettertaugliche Klei-

dung. 

Zwischendurch macht man 

eine Pause, dazu bitte ein  

kleines Vesper und Ge-

tränk mitbringen. Begin-

nen will man jetzt Ende  

März, wenn die Natur nach 

dem Winter erwacht. Dann 

schaut man, welche Tiere 

und Pflanzen sich schon 

zeigen.  Wer sein Kind hier 

anmelden möchte, kann 

sich an  Annegret Morlok-

Klink, Telefon  07044 /  327 02  

wenden. 

Das  Osterferienprogramm  

„Reiten, Theorie und Pra-

xis des artgerechten Um-

gangs mit dem Pferd und 

der Natur“ für Kinder und 

Jugendliche wird vom  2. bis 

5. April, 10 bis 16 Uhr, ange-

boten. Am Ende wird von 

der Reiter-Vereinigung 

eine Prüfung von den jun-

gen Anwärterinnen und 

Anwärtern verlangt.    Die 

Kosten liegen bei 200 Euro 

inklusive Getränke und Im-

biss. Man kann sich bei Bir-

git Bäuerle  unter 0171 / 797 

52 04 anmelden, es gibt 

noch Restplätze. Das Was-

serschloss in Mühlhausen 

an der Würm  steht am  12. 

April,  14 bis  16 Uhr, im Mit-

telpunkt.  In dem mittel-

alterlichen Kleinod, erbaut 

als Trutzburg gegen den 

Protestantismus, schlum-

mert eine wechselvolle Ge-

schichte.  Dazu  weiß  Ute 

Klink Näheres. Anmelden 

sollte man sich unter Tele-

fon 072 34  / 

98 05 35 bis zum 11. April. 

„Bei Euch piept’s wohl?“

 heißt es am 4. Mai,  7.30 Uhr   

bis  9.30 Uhr.  Der Hochberg 

bietet mit seinen Streu-

obstwiesen  Tieren ein Zu-

hause. Die Gruppe übt sich, 

Vogelstimmen zu erkennen 

und geht  mit Ferngläsern 

und Spektiv auf Entde-

ckungstour. Christoph Ka-

sulke führt dann  die Teil-

nehmenden, hier bitte bis 

zum  4. Mai anmelden unter  

Telefon  07031  / 76 94 10. Die 

Kosten liegen bei fünf 

Euro.    Katrin

Heckengäu-Naturführer  bieten das ganze Jahr über spannende Programme an – 

 Kindergruppe soll gegründet werden, dazu trifft man sich am 30. März  – und ansonsten immer am letzten Monats-Samstag Von Katrin Schenk 

Die Umwelt mit Spaß erkunden

Der Kuckuck ist einer der Vögel, die sich jetzt im Frühjahr bemerkbar machen.  Foto:  dpa

Reiten: Theorie, 

Praxis, Prüfung
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KOMPAKT

n S-Leonberg
Die Freunde der Kirchen-
musik St. Johannes laden 
am Mittwoch, 20. März, 
um 18 Uhr zum Angelus-
läuten und einer halben 
Stunde Musik und Text in 
der Fastenzeit, dargeboten 
vom Duo Moonlight mit 
Sonja Stamm und Martin 
Müller in die katholische 
Kirche St. Johannes ein. Das 
Repertoire der beiden er-
streckt sich von Jazz- und 
Swingstandards über Film- 
und Theatermusik bis hin 
zu modernen Rock-/Pop-
Stücken. 
Das Programm wird zu Be-
ginn ausliegen, der Eintritt 
ist frei.  stoll

Eine halbe Stunde 
Musik und Text

n Weil der Stadt
Sie sind Quell des Lebens, 
oft reichlich verziert und 
waren für die Bürgerinnen 
und Bürger einst essenziell: 
Insgesamt 36 Laufbrunnen 
gibt es in Weil der Stadt, je-
der davon mit seiner eige-
nen Geschichte. Grund ge-
nug also, um sich einmal 
näher mit ihnen zu befas-
sen. Am Sonntag, 31. März, 
um 14 Uhr startet am Rat-
haus Weil der Stadt (Markt-
platz 4) ein etwa einein-
halbstündiger Rundgang 
durch die malerischen Gas-
sen und Winkel der Stadt 
mit dem ehemaligen Was-
sermeister. Die Teilnahme-
kosten betragen sieben  
Euro, Kinder bis 14 Jahre 
sind frei. Tickets unter 
www.weil-der-stadt.de/
Weil-der-Stadt-erleben/Fu-
ehrungen-Rundgaenge/
Brunnenfuehrung. stoll

Zu den Brunnen
Weil der Stadts

INFO

Zwischen Weissach-Flacht 
und Bondorf findet man 
zahlreiche Ortsverbände, 
mehr zum Ortsverband 
Leonberg unter 
www.landfrauen-kreis-
boeblingen.de/ortsver-
eine/leonberg/

Gut zu wissen

n LEONBERG  

 Vor Kurzem wurde be-

kanntlich der Weltfrauen-

tag gefeiert  – und für die 

Leonberger Landfrauen, 

bei denen  Eva Wöhr   ge-

meinsam mit Ilse Kerber 

den Vorsitz innehat, ist 

eigentlich jeder Tag Welt-

frauentag. 24 Kreisverbän-

de mit 580 Ortsvereinen ge-

hören zum Landfrauenver-

band in Baden-Württem-

berg, die größte Frauen-

organisation des Bundes-

landes überhaupt – und 

eine historisch durchaus 

politische obendrein. 

Vor Ort bilden sie ein star-

kes Netzwerk: „Die Frauen 

genießen es, untereinan-

der zu sein“, erklärt Ilse 

Kerber, „und, dass sie sich 

bei uns stark machen kön-

nen.“ Besonders das sozia-

le Miteinander sei dabei 

wichtig. In den Ortsverbän-

den geht es deshalb beson-

ders um gemeinsame Akti-

vitäten, regelmäßige Tref-

fen, Vorträge und Kurse – 

die Erwachsenenbildung 

sei der große Auftrag der 

Landfrauen, so Kerber. 

Politische Arbeit findet be-

sonders im Landesverband 

statt. Dieser positionierte 

sich 2015 klar für die Auf-

nahme von Geflüchteten 

oder setzt sich für die Ver-

einbarkeit von Familie und 

Beruf und die damit zusam-

menhängende Auflösung 

von klassischen Rollenbil-

dern ein. 

Und erst im vergangenen 

Jahren waren es Landfrau-

en aus Friesland, die maß-

geblich dazu beigetragen 

hatten, dass ein Mammo-

grafie-Screening auch für 

Frauen zwischen 70 und 75 

kostenfrei ist. 

„Ich denke, dass wir das 

schon richtig machen“, sagt 

Ilse Kerber über die Arbeit 

der Landfrauen. Für sie 

deutlich zu sehen an den 

Mitgliederzahlen: Einen 

„wahnsinnigen Zulauf an 

Mitgliedern“ haben die 

Leonberger Landfrauen, 

berichten Kerber und 

Wöhr – und das ohne akti-

ves Mitgliederwerben und 

nur mit Mund-zu-Mund-

Propaganda. 186 Mitglieder 

hat der Ortsverband, gera-

de erst sind 18 Frauen da-

zugekommen. „Es kommen 

Frauen im Ruhestand, die 

etwas suchen, wo sie dabei-

sein und sich einbringen 

können“, sagt Wöhr. 

Gleichzeitig hat der Leon-

berger Ortsverband aber 

auch eine eigenen Abtei-

lung für die jüngeren Mit-

glieder, die Jungen Land-

frauen Leonberg. Anfän-

ger-Computerkurse, wie es 

sie etwa im regulären Orts-

verband gibt, werden dort 

nicht besucht, stattdessen 

werden Wildkräuterkurse 

gegeben oder Yoga ge-

macht. „Frauen zwischen 

30 und 40 haben eben ande-

re Interessen“, sagt Wöhr. 

Die Hirschlander Land-

frauen standen vor rund 

einem Jahr kurz vor dem 

Aus, der Vorstand konnte 

und wollte aus Altersgrün-

den nicht mehr weiterma-

chen. Wäre da nicht der 

Gottesdienst der evangeli-

schen Kirchengemeinde 

gewesen, nach dem einige 

Frauen – unter ihnen Ange-

la Munz – zusammenstan-

den, und wäre nicht eine 

Woche später Erntedank-

fest gewesen, bei dem 

Sandra Hagenlocher – auf 

einem landwirtschaftli-

chen Hof zuhause – aktiv 

geworden ist. 

 „Sie fehlte uns noch bei 

den Landfrauen“, erzählt 

Munz. Hagenlocher wurde 

angesprochen und ist seit-

dem dabei. 

Quasi aus dem Nichts hatte 

sich auf diese Weise eine 

Gruppe von Frauen zusam-

mengefunden, die alle in 

einer vergleichbaren Le-

benssituation waren: Die 

Kinder waren aus dem 

Gröbsten raus, das Netz-

werk von Eltern der Kin-

dergartenfreunde löste 

sich nach und nach auf. Die 

Mütter, wiewohl auch be-

rufstätig, wollten sich neu 

orientieren. 

Schnell wurde das Netz-

werk größer, die Landfrau-

en suchten Mitstreiter dort, 

wo sie in ihrem Alltag aktiv 

waren.  Stets ging es um das 

Miteinander: man sang im 

Chor und wurde zudem 

Landfrau. Es sei kein ent-

weder oder, wie beide beto-

nen, auch nicht ausschlie-

ßend: auch Männer seien 

Fördermitglied. 

Im Herbst 2022 waren es 86 

Landfrauen, ein Jahr spä-

ter 118, aus allen Genera-

tionen, aus allen Berufen. 

Wenn man mit einer Frau, 

die noch keine Landfrau 

sei, darüber rede, sie diese 

das nächste Mal dabei, sagt 

Hagenlocher. Möglich 

macht das ein vielfältiges 

Programm, von Backen bis 

Instagram,  das jede anspre-

che. 

Die Programmvielfalt gebe 

es schon lange, sagen bei-

de. Nur sei es eben nicht 

auf Berufstätige zuge-

schnitten gewesen – nach-

mittags um 16  Uhr  können 

eben viele nicht. Dabei ge-

he es den Landfrauen ja 

um Bildung, konkret um 

„Weiterbildung in der Ge-

meinschaft mit Spaß und 

Motivation“. 

 Dabei spiele keine Rolle, 

was man beruflich mache. 

„Im Verein sind wir alle 

gleich“. Da sind sich beide 

einig. Auch die Leonberger 

Landfrauen betonen das: 

„Bei uns können wirklich 

alle Frauen Mitglieder 

werden“, sagt Ilse Kerber. 

„Wir weisen niemanden 

ab.“ 

Dass die Landfrauen auf 

ein solch großes Interesse 

stoßen, hat den Verant-

wortlichen zufolge keines-

wegs allein mit den jünge-

ren Neumitgliedern zu tun. 

Die älteren, langjährigen 

Landfrauen, werden bei 

den Aktionen und Festen 

eingebunden, zwei von ih-

nen sind im Vorstand, um 

mit Rat und Tat zur Seite zu 

stehen, so Hagenlocher. 

Dabei geht es nicht allein 

darum, die Expertise nicht 

zu verlieren. Es gehört zum 

Selbstverständnis der 

Landfrauen, generationen-

übergreifend zu agieren: 

für 2024 lautet das Jahres-

motto gar „Miteinander Zu-

kunft gestalten“. 

Bisweilen müssten sie noch 

mit dem angestaubten 

Image aufräumen, Land-

frauen würden nur backen, 

oder man dürfe sich ihnen 

nur anschließen, wenn man 

eben dieses Handwerk be-

herrsche. 

 Landfrauen  müssen sich immer wieder gegen ein vermeintlich traditionelles  Weltbild ankämpfen –  

Dabei weiß man es schon lange – nicht nur aus dem Fernsehen: Frauen bilden ein gutes Netzwerk  Von Franziska Kleiner 

Stark in der Gemeinschaft

Die    Leonberger Landfrauen sammeln immer wieder Spenden. Foto:  Landfrauen Leonberg

 Von  86 auf 118 

Landfrauen  

Paprika rot
aus Spanien, Klasse I, 1 kg

Äpfel
aus Deutschland, Klasse I, 2-kg-Beutel (1 kg = € 1,67)

Zart gereiftes Rindfleisch aus Deutschland:
Rinder-Rouladen oder -Gulasch
aus Unterschale und Nuss, 100 g

Melitta Kaffee
verschiedene
Sorten, vakuum
gemahlen,
500-g-Packung
(1 kg = € 7,98)

Lätta Original
450-g-Becher (1 kg = € 2,20)

Red Bull
Energy
verschiedene
Sorten,
koffeinhaltig,
0,25-L-Dose
zzgl. 0,25 € Pfand
(1 L = € 3,52)

ZUSATZ-KNALLER

3.99

ZUSATZ-KNALLER

3.99
ZUSATZ-KNALLER

3.33

ZUSATZ-KNALLER

0.99
ZUSATZ-KNALLER

0.88

Irrtum vorbehalten. Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen, solange Vorrat reicht. Alle Preise sind in Euro angegeben.
Herausgeber: Tobias Baisch e.K., Leonberger Str. 98–108, 71229 Leonberg.

Gültig vom 21.03. bis 23.03.2024 nur bei:
EDEKA Baisch • Leonberger Str. 98 • 71229 Leonberg
EDEKA Baisch • Weissacher Str. 34 • 71287 Weissach

GÜLTIG VON
DONNERSTAG,

21.03. BIS
SAMSTAG,
23.03.2024

IN LEONBERG
&WEISSACHKNALLER

ZUSATZ-KNALLER

1 .29

LokalesSEITE 4 20.3.2024
• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •



Das ist ein Hightlight beim Shooting: Selfie mit Deniz Undav Foto:  z

INFO

Conny Wenk ist selbständi-
ge Fotografin und Autorin. 
Sie lebt mit ihrer Familie in 
Stuttgart und ist Grün-
dungsmitglied von 
46Plus. Für ihren Einsatz 
für Menschen mit Down-
Syndrom –  sie hat selbst 
eine 22-jährige Tochter mit 
Down-Syndrom  –  wurde ihr 

2011 der „Moritz“ verlie-
hen. Bekannt wurde Conny 
Wenk durch die Buchserie 
„Außergewöhnlich“, in 
der Kinder, Jugendliche und 
junge Erwachsene mit 
Down-Syndrom gemeinsam 
mit ihren Müttern, Vätern 
und Geschwistern porträ-
tiert wurden.  

Zur Person 

n BIETIGHEIM/

SINDELFINGEN

 Vom 22. März bis 14. April  

öffnet der Hofmeister Os-

tercircus in Bietigheim und 

Sindelfingen wieder seine 

Manege. Drei Wochen lang 

heißt es Träumen, Staunen 

und  Lachen im Hofmeister-

Circuszelt. Ob hoch hinaus, 

tierisch lustig oder atembe-

raubend waghalsig – das 

Publikum kann sich  auf ein 

buntes, aufregendes und 

unterhaltsames Circus-Pro-

gramm für die ganze Fami-

lie freuen. Rund 60 Minu-

ten begeistern hochkaräti-

ge Circus-Artisten das Pub-

likum mit ihrer spektakulä-

ren Show und sorgen für 

viele Lacher und großes 

Staunen –  das Ganze für 

drei  Euro. red

Highlight der Osterzeit für die ganze Familie:  Hofmeister Circus bis 

zum 14. April  vor Möbelmärkten in Bietigheim und Sindelfingen

Manege frei!

Es gibt Dinge, die gehören 

einfach zusammen. Stutt-

gart, der ortsansässige Ver-

ein 46Plus Down-Syndrom 

Stuttgart  und der Bundesli-

ga-Club VfB Stuttgart zum 

Beispiel. Bereits seit 2017 

nehmen fußballbegeistere 

Hobby-Kicker von 46Plus 

regelmäßig am PFIFF-

Training (Projekt für inklu-

sive Fußballförderung) der 

VfB-Stiftung „Brustring 

der Herzen“ (ehemals 

VfBfairplay) teil. Mögli-

chen Nachwuchs-Fußbal-

lern mit Down-Syndrom 

und anderen Beeinträchti-

gungen wird hier Spaß 

beim Fußballspiel unter 

professioneller Anleitung 

ermöglicht. Berührungs-

ängste: Von Beginn an 

Fehlanzeige.

Selbstverständlich ist das 

nicht. Inklusion im Alltag – 

nicht nur im Sport – ist für 

Menschen mit Down-Syn-

drom leider nicht die Re-

gel. Vorurteile dagegen ste-

hen oftmals noch auf der 

Tagesordnung.

Der Verein 46Plus wird 

nicht müde, dagegen anzu-

gehen. Und so wurden auch 

in diesem Jahr wieder etli-

che Hebel in Bewegung ge-

setzt, um anlässlich des 

Welt-Down-Syndrom-Tags 

am 21. März eine groß ange-

legte Plakat- und Bus-Kam-

pagne auf den Weg zu brin-

gen. Mit im Team in diesem 

Jahr: die VfB-Stiftung, 

unterstützt von der „Achse 

der Herzen“, bestehend 

aus Mannschaftskapitän 

Waldemar Anton (Abwehr), 

Mittelfeld-Stratege Angelo 

Stiller und Top-Stürmer 

Deniz Undav.

„Beim VfB steht der 

Mensch im Mittelpunkt, 

denn Menschen sind unser 

größter Wert“, sagt Steffen 

Lindenmaier, Geschäfts-

führer der VfB-Stiftung 

und ergänzt: „Wir wollen 

mit unserer Stiftung einen 

Beitrag zu einer offenen 

Gesellschaft leisten, des-

halb setzen wir uns auch 

bereits seit Jahren aktiv 

für Inklusion ein und 

unterstützen diese Aktion 

unseres Projekt-Partners 

46Plus. Schließlich ist das 

gemeinsame Pfiff-Training 

in Bad Cannstatt längst ein 

fester Bestandteil in unse-

rem Jahreskalender.“

Das Vergnügen, mit den 

drei VfB-Profis für die 

Kampagnen-Motive vor der 

Kamera zu stehen, hatten 

dieses Mal gleich sechs 

junge Leute mit Down-Syn-

drom. Und die – zumal glü-

hende VfB-Fans – staunten 

nicht schlecht, als sich die 

Fußballer im VfB-eigenen 

Fotostudio zu ihnen gesell-

ten und jeden einzelnen 

mit Handschlag begrüßten. 

Alle  Beteiligten legten sich 

derart ins Zeug, dass die 

passenden Aufnahmen in 

weniger als einer Halbzeit 

im Kasten waren. Verlänge-

rung eigentlich unnötig. 

Wobei es sich die Profis 

nicht nehmen ließen, gern 

noch Autogramme zu geben 

und private Schnappschüs-

se zu ermöglichen.

Herausgekommen sind tol-

le Bilder, die von Conny 

Wenk zu Kampagnen-Moti-

ven verarbeitet, seit  1. März 

auf drei Linienbussen der 

SSB, und in den Kalender-

wochen 11 und 12 auf 50 Ci-

ty-Light- und mehreren 

Mega-Light-Standorten in 

der Region Stuttgart zu se-

hen sein werden:

• Juliana und Tim, die ge-

meinsam mit Abwehr-Ass 

Waldemar Anton klarma-

chen, dass man bei ihnen 

mit Vorurteilen nicht 

durchkommt,

• Julia, Yannik und Deniz 

Undav, die Vorurteile di-

rekt ins Aus schießen, und

• Tim und Timo, die zusam-

men mit Angelo Stiller Vor-

urteilen einfach konse-

quent die rote Karte zei-

gen.

„Wir hoffen, dass wir in 

diesem Jahr besonders vie-

le Menschen in Stuttgart 

und für unser Anliegen 

sensibilisieren können“, 

zeigt sich Petra Hauser, 

Vorstandsmitglied bei 

46Plus, optimistisch. „Für 

unsere vielen kleinen und 

großen VfB-Fans mit und 

ohne Down-Syndrom ist es 

etwas ganz Besonderes, 

wenn ihre Fußball-Helden 

sich für sie einsetzen.“ 

Maren Krebs 

46Plus Down-Syndrom Stuttgart  und die VfB-Stiftung „Brustring der 

Herzen“ starten  Kampagne anlässlich des Welt-Down-Syndrom-Tages 

„Vorurteilen die 
rote Karte zeigen!“
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www.leonberger-kreiszeitung.de

Übrigens: Uns gibt es auch online!

www.leonberger-kreiszeitung.de

Interessantes, Regionales, Kulturelles, Sportliches 

und Aktuelles aus dem Altkreis Leonberg finden 

Sie auch bequem von daheim oder unterwegs auf  

 

www.leonberger-kreiszeitung.de 
 

Fehlen eigentlich nur noch Sie!

www.leonberger-kreiszeitung.de

Es gibt Jobs,  
die gibt’s nur  
hier: Stellen & 
Chancen im  
Wochenblatt.

Information und Beratung:

Telefon 0711 7205-6170 
anzeigen-leo@swm-network.de

&

Starten  

Sie mit  

uns durch!

 

Wir beraten  

Sie gerne!

Zeitungsverlag Leonberg GmbH

Stuttgarter Str. 7-9  

71229 Leonberg

Fon 07152 937-2855 

werbung@leonberger- 

kreiszeitung.zgs.de

Schön und 

erfolgreich 

werben? 

Schnell zur 

Leonberger 

Kreiszeitung!

Barankauf Alle Fahrzeuge auch
Unfall / defekte. Immer ereichbar
☎ 0711 - 46 922 796 KFZ-Händler

ADH-Bar-Ankaufservice,
Z 0 71 41/92 06 06, Kfz.-Hdl.

Kaufgesuche 
Volvo

Wir kaufenWohn-/Reisemobile aller
Marken/Typen☎ 0711-571 9142

GELÄNDEWAGEN

Reisemobilankauf☎0711-90658170

Kaufe Wohnmobile + Wohnwagen
0 39 44 - 3 61 60 www.wm-aw.de Fa.

A N K A U F gepflegter Fahrzeuge !!
Alle Marken & Modelle! Limousinen-
Sportwagen-Cabrios-Coupés-SUVs-
Vans-Wohn-/Camping-/&Reisemobile
Old-&Youngtimer!☎0711-3424 7363
Email: info@auto-schwab-fellbach.de

NISSAN

Kaufgesuche 
Wohnwagen

Kaufe alle Wohnwagen. KFZ-Händler,
immer ereichbar☎ 0711 - 46 922 796

Kaufgesuche 
Wohnmobile

PORSCHE

Barankauf Alle Fahrzeuge auch
Unfall / defekte. Immer ereichbar
☎ 0711 - 46 922 796 KFZ-Händler

Auto-Schwab☎ 0711 - 3424 7363
kauft auch Ihr gepflegtes Fahrzeug!

Barankauf Alle Fahrzeuge auch
Unfall / defekte. Immer ereichbar
☎ 0711 - 46 922 796 KFZ-Händler

OLDTIMER

Wohnmobilankauf, jedes Modell/Alter,
jederZustand!!☎0711-5719142

Auto-Schwab☎ 0711 - 3424 7363
kauft auch Ihr gepflegtes Fahrzeug!

Kaufgesuche 
Audi

WIR KAUFEN IHR AUTO!

  0 71 46  - 2 85 68 22
VOLKSWAGEN

Kaufgesuche 
Nissan

WIR KAUFEN IHR AUTO!

0 71 46  - 2 85 68 22 

Barankauf Alle Fahrzeuge auch
Unfall / defekte. Immer ereichbar
☎ 0711 - 46 922 796 KFZ-Händler

PEUGEOT

Auto-Schwab☎ 0711 - 3424 7363
kauft auch Ihr gepflegtes Fahrzeug!

Auto-Schwab☎ 0711 - 3424 7363
kauft auch Ihr gepflegtes Fahrzeug!

VOLVO

WOHNWAGEN

Barankauf Alle Fahrzeuge auch
Unfall / defekte. Immer ereichbar
☎ 0711 - 46 922 796 KFZ-Händler

Auto-Schwab☎ 0711 - 3424 7363
kauft auch Ihr gepflegtes Fahrzeug!

Kaufe Wohnwagen aller Art, Zustand
egal, auch von Camping. Tel. 07181/
9946465 und 0174/ 7755263

Auto-Schwab☎ 0711 - 3424 7363
kauft auch Ihr gepflegtes Fahrzeug!

BMW

Auto-Schwab☎ 0711 - 3424 7363
kauft auch Ihr gepflegtes Fahrzeug!

Kaufgesuche 
Volkswagen

Auto-Schwab ☎ 0711 - 3424 7363
kauft auch Ihr gepflegtes Fahrzeug!
info@auto-schwab-fellbach.de

MINI

MERCEDES

WIR KAUFEN IHR AUTO!

  0 71 46  - 2 85 68 22

WowaAnkauf 0711/8283706Fa.Max

FORD

Oktavia Kombi Ambition, 54000 km,
Topausstattung , e 18.990.–, mtl. Rate
e 249.–, o. Anz., Fabia Ambition 1,
40000 km, Topausstattung, e 9.990.–,
mtl Rate e 189.– o. Anzahlung.
Auto-Hinner GmbH, 71634 Ludwigs-
burg, Teinacher Str. 13, Tel. (0 171)
6 84 06 89, www.auto-hinner.de

Barankauf Alle Fahrzeuge auch
Unfall / defekte. Immer ereichbar
☎ 0711 - 46 922 796 KFZ-Händler

Kaufgesuche฀
Geländewagen

Auto-Schwab☎ 0711 - 3424 7363
kauft auch Ihr gepflegtes Fahrzeug!

Barankauf Alle Fahrzeuge auch
Unfall / defekte. Immer ereichbar
☎ 0711 - 46 922 796 KFZ-Händler

Wohnmobilankauf, jedes Modell/Alter,
jederZustand!!☎0711-30547911

Auto-Schwab☎ 0711 - 3424 7363
kauft auch Ihr gepflegtes Fahrzeug!

Barankauf Alle Fahrzeuge auch
Unfall / defekte. Immer ereichbar
☎ 0711 - 46 922 796 KFZ-Händler

Kaufgesuche 
Mini

AnkaufallerWohnmobile☎0711-57700820

WIR KAUFEN IHR AUTO!

  0 71 46  - 2 85 68 22

Auto-Schwab☎ 0711 - 3424 7363
kauft auch Ihr gepflegtes Fahrzeug!
info@auto-schwab-fellbach.de

Barankauf Alle Fahrzeuge auch
Unfall / defekte. Immer ereichbar
☎ 0711 - 46 922 796 KFZ-Händler

SKODA

Su. bill. Wohnw., 01716533036 Fa.

A N K A U F gepflegter Fahrzeuge !!
Alle Marken & Modelle! Limousinen-
Sportwagen-Cabrios-Coupés-SUVs-
Vans-Wohn-/Camping-/&Reisemobile
Old-& Youngtimer!☎0711-3424 7363
Email: info@auto-schwab-fellbach.de

AnkaufallerWohnmobile☎0711-57700820

Kaufgesuche 
Mercedes

Kaufgesuche 
Citroen

Reisemobilankauf☎0711-90658170

C300de T 2020, Topausstattung,
27.890.- e, mtl. Rate 349.- o. Anz.
GLCC250 Topausstattung, ab
e 23.990.-, mtl. Rate e 349.-, o. Anz.,
A180 Style 2019,Topausst., e 22.990,
mtl. Rate e 249.– o.Anzahlung.
Auto-Hinner GmbH, 71634 Ludwigs-
burg, Teinacher Str. 13, Tel. (01 71)
6 84 06 89, www.auto-hinner.de

WIR KAUFEN IHR AUTO!

0 71 44 / 1 50 96 11

Familie sucht Wohnmobil oder
Wohnwagen☎ 0170/1564007

Kaufgesuche 
BMW

Kaufgesuche 
Ford

Kaufgesuche 
Skoda

Kaufgesuche 
Hyundai

Auto-Schwab ☎ 0711 - 3424 7363
kauft auch Ihr gepflegtes Fahrzeug!
info@auto-schwab-fellbach.de

WIR KAUFEN IHR WOHNMOBIL!

0 71 46  - 2 85 68 22

Auto-Schwab☎ 0711 - 3424 7363
kauft auch Ihr gepflegtes Fahrzeug!

Auto-Schwab ☎ 0711-3424 7363
kauft auch Ihren Old-/Youngtimer!

WOHNMOBILE

OPEL

RAV 4 multidrive executive, 58 000
km, Topausstattung, 19 980.- e, mtl.
Rate 249.- o. Anz.. Auto-Hinner
GmbH, 71634 Ludwigsburg, Teina-
cher Str. 13, Tel. (01 71) 6 84 06 89,
www.auto-hinner.de

HONDA

TOYOTA

Kaufe Wohnwagen ab Bj. 90/2024
evtl. m. Abbau auf jedem Camping-
platz imUmkreis 800 km. Fa. ClausKoch
Wohnwagenvertrieb☎ 0171/8183623

Wir kaufenWohn-/Reisemobile aller
Marken/Typen☎ 0711-571 9142

Auto-Schwab☎ 0711 - 3424 7363
kauft auch Ihr gepflegtes Fahrzeug!

AUDI

Kaufgesuche 
Peugeot

WIR KAUFEN IHR AUTO!

  0 71 46  - 2 85 68 22

Auto-Schwab ☎ 0711 - 3424 7363
kauft auch Ihr gepflegtes Fahrzeug!
info@auto-schwab-fellbach.de

Barankauf Alle Fahrzeuge auch
Unfall / defekte. Immer ereichbar
☎ 0711 - 46 922 796 KFZ-Händler

Kaufgesuche 
Porsche

AnkaufallerPKWsu.Reisemobile. Je-
desAlter. Fa.MAX☎ 0711/8283706.

HYUNDAI

Kaufgesuche 
Opel

CITROEN

Kaufgesuche 
Toyota

Auto-Schwab ☎ 0711-3424 7363
kauft auch Ihren Old-/Youngtimer!

Kaufgesuche 
Honda

Kaufgesuche 
Oldtimer

Malerarbeiten und Boden verlegen
vom Fach. Streichen, Tapezieren,
Lackieren, Parkett, Vinyl, Laminat.
Tel. 0176-34771409

Deutsche Frau sucht Minijob als Putz-
hilfe/ Haushalt am Nachmittag in Leon-
berg. Tel. 07152 - 31 97 849 ab 18 Uhr

Die Hochschule Pforzheim zählt mit rund 6.000 Studierenden und 500 

Personen in Lehre, Forschung und Administration zu den größten Hoch-

schulen für Angewandte Wissenschaften Baden-Württembergs.

Sie sind Berufseinsteiger*in, erfahrene Fachkraft, Quereinsteiger*in aus 

Kommunalverwaltungen, Jobcentern, der Privatwirtschaft u. v. m.?

Wir suchen Sie u. a. als

Referent*in  
in der Personalbetreuung (m/w/d) 

Mitarbeiter*in  
in der Personalbetreuung (m/w/d)

Personalcontroller*in (m/w/d)

Elektriker*in (m/w/d)

Mitarbeiter*in der Studiengänge (m/w/d)

Akademische*r Mitarbeiter*in (m/w/d)

Weitere Informationen und alle offenen Stellen inden Sie 

über den QR-Code oder unter www.hs-pforzheim.de/stellen. 

Nutzen Sie unser Bewerbungsportal oder kontaktieren Sie 

unsere Personalabteilung per E-Mail  

personalabteilung@hs-pforzheim.de oder telefonisch  

unter 07231 28 6944.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Suche Gartenarbeit, Gartenpflege
aller Art, auch Baumpflege (Neben-
job).☎ 0178/7813143

Verkäufer (m/w/d)
für unsere

Spargel- und Erdbeerstände

in Leonberg, Hemmingen &
Höingen ab April bis Juni
in Voll-/Teilzeit gesucht
Sie sind freundlich, zuverlässig,
lexibel und verkaufen gerne?
Dann bewerben Sie sich unter:

www.wassmer-spargel-erdbeeren.de
oder Tel. 07633 / 39 65

Anrufzeiten: Mo.-Fr. 9-17 Uhr, Sa. 10-18 Uhr
Fritz Waßmer
Spargel- und Erdbeerkulturen

Erf. Maler, kompl. sanieren, Fassa-
den, Dachausbau, verputzen, Lackie-
ren u. mehr. Tel. (01 78) 8 37 89 85

Entrümpelprofis bieten Komplett-
service vom Dach bis zum Keller +
Abtransport. Tel. 0157-35701013

Gärtner sucht Arbeit, Garten- und
Baumpflege,☎ 0172 88 11 862

STELLEN- 

GESUCHE

Maler, Tapezierer, Laminat und Vinyl
Bodenverleger sucht Nebenbeschäfti-
gung, privat. Tel. 0176 / 36 23 33 28

Dachdecker, Maler, Gipser, Bodenle-
ger, Gärtner, HMS, Abrucharbeiter
sucht Nebenjob.☎ 0172 - 700 29 95

Erf. Gärtner Gartenpfl. Rasen, He-
ckenrückschnitt, Baumfällungen usw.
Terrassen, Holzterrasse, Pflasterstei-
ne, Stellplätze, Sichtschutz, Zäune,
Balkone u. Mauern uvm.
☎0152-11407049

Übernehme Malerarbeiten aller Art
und streiche kpl. Whg. kurzfristig,
☎ 0151/20503311

STELLENANGEBOTE

Maler, Gipser, Trockenbauer, kompl.
Renovierungen, sucht Nebenbe-
schäftigung☎ 0178 - 82 413 54

Fliesenleger / Maler mit Erfahrung
sucht Renovierungsarbeiten (Fliesen,
Malen, Laminat, Parkett, Silikon und
Trockenbau uvm.) ☎ 07152/6100300
od. 0176 / 53 79 65 71

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Begrünung, Baum-u. Hecken-
rückschnitt, Rasen- u. Wegepflege,
Baumfällung, allgem. Gartenpflege,
auch Entsorgung. Tel. 07156/4371932
oder 0176-31032419

Erf. Gärtner Gartenpfl., Terrassen,
Sichtschutz, Rasen, Pflastersteine,
Holzterrassen, Balkone, Stellplätze,
Baggerarbeiten, Naturstein, Zäune,
Mauern u. m. Tel. (01 78) 8 74 13 71

Verkaufskraft/Büro in TZ
20 Std/W. sow. 520 € n. Gerl.
ges. (a.f. Hausfr./Rentn. geeig.)
personal@autoschilder-kuerzinger.de
Schilder Kürzinger Tel. 08031-381200

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Begrünung, Baum-u. Hecken-
rückschnitt, Rasen- u. Wegepflege,
Baumfällung, allgem. Gartenpflege,
auch Entsorgung. Tel. 07156/4371932
oder 0176-31032419

Malen, tapezieren, Boden verlegen,
suche Nebenjob,☎ 015731059891

Wir suchen dich!
Werde ab sofort Teil unseres Teams als

MFA (W/M/D)
in Vollzeit

Für unsere Standorte Ditzingen, Stuttgart-Botnang

Orthoptist (W/M/D)
in Voll-/Teilzeit

– für den Bereich Sehschule für Kinder und Erwachsene
– vorzugsweise mit Skiaskopie-Kenntnissen

Für unsere Standorte Weil der Stadt, Böblingen

Sachbearbeiter (W/M/D)
in Voll-/Teilzeit
Deine Aufgaben:

• Rechnungsprüfung • Bestellwesen • Unterstützung in der Inventur
Für unseren Standort Ditzingen

Bewerbungen an personal2@augenarzt-banyai.de
z. Hd. Samaher Ashkar

AUTOMARKT ALLGEMEIN
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Von Jessica Kliem, dpa

L
ampenschirme, die wie 
umgedrehte Korbge-
flechte aussehen. Große 

Seegraskörbe, in denen Zim-
merpflanzen einen Platz fin-
den. Kleine runde Korbhocker 
aus Rattan. Und, natürlich: 
Körbe zum Verstauen. Mal 
kleiner, mal größer, mit Deckel 
oder ohne, für Boden oder Re-
gal –  und zum Hängen, etwa in 
Giraffenform fürs Kinderzim-
mer: Korb-Optik kann man 
sich auf ganz vielfältige Weise 
in die Wohnung holen. Zu se-
hen war das etwa auf der dies-
jährigen Konsumgütermesse 
Ambiente in Frankfurt am 
Main. 

Das ist ein Trend, den die 
Einrichtungsberaterin Angeli-
ka Hinz schon seit einer gan-
zen Weile beobachtet. Das 
Stichwort dahinter für sie: Na-
tural Living. „Also, dass sich 
die Menschen mehr natürliche 
und warme Farben nach Hause 
holen und auch gerne mit na-
türlichen Materialien spielen, 
mit unterschiedlicher Haptik.“

Naturtöne für die Wand – 
auch in 3D

Motive aus der Natur, naturna-
he Farben und Oberflächen, 
die zum Anfassen, zum Ertas-
ten einladen: Sie sind derzeit 
allgegenwärtig. Dabei reichen 
sie von der Vase –  etwa mit ko-
rallenartiger Oberflächen-
struktur oder in Muschelform 
–  bis zur Tapete. 

Das Deutsche Tapetenins-
titut sieht in seinem Trendbe-
richt für das Jahr 2024 erdige, 
natürliche Töne im Trend, 
Beige, Rotbraun oder Grün –  
und kleine, wiederkehrende 
Naturdessins. Außerdem: 
Blätter-, Gräser- und Pflanzen-
motive. Und: Materialien wie 
Kork oder Jutefaser. 

Einrichtungsberaterin An-
gelika Hinz zufolge sind Wän-
de generell heute nicht in glatt 
gefragt, sondern mit Struktur: 
„Seien es Tapeten mit Struk-
tur, dass man mit 3D-Paneelen 
arbeitet, oder dass man sich 
Mooswände nach Hause holt.“

Gegentrend zum digital 
geprägten Alltag

Fühlen, anfassen, berühren: 
Das ist heute ein wichtiges 
Thema rund ums Zuhause. 
Claudia Herke vom Stilbüro 
Bora.Herke.Palmisano, das für 
die Messe Frankfurt die Trends 
zur Ambiente analysiert hat, 
sieht den Fokus auf die Haptik 
von Einrichtungsstücken, auf 
Materialien auch als Gegenbe-
wegung. Und zwar zum digital 
geprägten Alltag der meisten 
Menschen. 

Wer den ganzen Tag am 
Bildschirm sitzt, über die glat-
te Oberfläche des Smart-
phones streicht, sehnt sich in 
den eigenen vier Wänden wo-
möglich nach genau dem 

gegenteiligen. „Ich habe alle 
Möglichkeiten im Netz, ich 
kann mir alles nach Hause ho-
len, aber ich habe nicht diese 
Haptik, dieses Hochemotiona-
le von Materialien“, sagt 
Trendforscherin Herke. „Man 
will nicht nur gucken, man will 
auch Material erleben, Realität 
erleben.“

Einrichtungsberaterin An-
gelika Hinz sieht das ähnlich: 
„Dadurch, dass wir uns immer 
mehr in der digitalen Welt auf-
halten, ist es wichtig, Räume 
zu schaffen, in denen wir uns 
gerne aufhalten und die nichts 
mit dem Digitalen zu tun ha-
ben“, sagt sie. „Räume von 
denen unsere Sinne angespro-
chen werden.“

Viele Designerinnen und 
Designer würden, so beobach-
tet es Trendexpertin Claudia 
Herke, derzeit auch mit ver-
schiedenen natürlichen Werk-
stoffen experimentieren. Mit 
Eierschalen etwa. Oder mit 
Holz und Blättern, die vom 
Waldboden aufgesammelt 

werden und dann zu neuen 
Werkstoffen weiterverarbeitet 
werden. 

Korb-Optik in allen Varia-
tionen praktisch nutzen

Das Korbthema ist also nur 
eine –  eher klassische –  Mög-
lichkeit von vielen, natürliche 
Materialien, natürliche Farben 
und strukturierte Oberflächen 
in die Wohnung zu holen. Aber 
es ist eine äußerst praktische. 

Schließlich sind etwa Auf-
bewahrungskörbe eine gute 
Verstau-Option für die Woh-
nung. 

Und sie sind, so sagt es Ein-
richtungsexpertin Angelika 
Hinz, ein guter Schubladener-
satz. Setzt man auf die vertika-
le Verstau-Methode à la Marie 
Kondō seien sie sogar nahezu 
unverzichtbar.

Ein weiteres Plus: Sie las-
sen sich gut in verschiedene 
Einrichtungsstile einbinden. 
„Bei diesen Naturmaterialien 
ist ja das Schöne, dass sie super 
zu Holz passen und dadurch 

wird natürlich der Ton auch 
noch mal aufgefangen“, sagt 
Angelika Hinz. 

Setzt man auf sie als Aufbe-
wahrungskorb fürs offene Re-
gal, rät die Einrichtungsbera-
terin jedoch zur Materialkom-
bination, etwa indem man ge-
flochtene Stücke aus Natur-
materialien mit Glas und 
Drahtvarianten mischt. „Aber 
es darf natürlich trotzdem 
nicht zu wild sein, sondern so, 
dass man sich so auf maximal 
zwei bis drei abgestimmte Tö-
ne konzentriert.

Geflochtene Schalen für 
die Wand im Fokus

Und es muss nicht nur der Auf-
bewahrungskorb, das Korbge-
fäß für die Pflanze oder der 
Lampenschirm in Korb-Optik 
sein. „Was für mich ein biss-
chen mehr in den Fokus ge-
rückt ist, sind geflochtene 
Wandschalen“, sagt Angelika 
Hinz. Aus Seegras etwa oder 
aus Bambus, in Naturtönen, 
mit schwarzen Mustern oder 

auch in farbigen Varianten. Sie 
sind quasi eine Neuinterpreta-
tion des Porzellan-Wandtel-
lers aus Omas Küche oder 
Wohnzimmer. Eine, die auch 
der Raumakustik zugutekom-
men dürfte, sagt Hinz. Und die, 
man sieht es im Trendbericht 
des Deutschen Tapeten-Insti-
tuts, gut zu den aktuellen erd-
nahen Farbtrends für die Wand 
passt. 

Eine Do-it-Yourself-Idee 
hat Einrichtungsexpertin Hinz 
zudem für alle, die die Optik 
des klassischen Wiener Ge-
flechts mögen. Das ist das 
achteckige Flechtmuster, be-
kannt als Sitzfläche des typi-
schen Kaffeehausstuhls. Als 
Meterware in der Rolle lässt es 
sich für eigene Kreationen 
nutzen. 

„Damit kann man ganze 
Kommodenfronten ändern“, 
sagt sie. „Aber man kann da-
raus auch Pinnwände gestal-
ten, selbst Lampen bauen, 
Teelichter, Paravents und Tab-
letts.“

Das sind die Einrichtungstrends  
Natürliche Töne, natürliche Optik: Das sieht man derzeit viel im Einrichtungsbereich.  Ein Stück fügt sich nicht
 nur als Verstaumöglichkeit gut ein: der Korb - in zahlreichen Varianten.

Nicht neu, aber praktisch: der Blumentopf aus Korbgeflecht (links).  Erdige, natürliche Töne bei der Tapete, Naturmaterialien bei den Wohnaccessoires: das liegt derzeit 
im Trend (Mitte). Natürliche Farben und Beleuchtung in Kombination: Lampenschirme in Korb-Optik (rechts). Foto: Jessica Kliem/dpa-tmn/dpa

Ist das alte Parkett in die Jahre 
gekommen und müsste mal 
wieder dringend aufgehübscht 
werden? Kratzer, Dellen, ver-
schmutzte Stellen – das ist 
nicht erfreulich, aber auch 
nicht dramatisch. Denn zu den 
Vorzügen von Parkett gehört 
es, dass dieser Bodenbelag 
mehrfach aufgearbeitet wer-
den kann. Ist Holz als Baustoff 
schon per se nachhaltig, so 
steigert die Langlebigkeit des 
Parketts diesen Effekt noch. 
Bei der Renovierung wird die 
oberste Schicht behutsam ab-
geschliffen und dann neu be-
handelt: mit Öl, Wachs oder 
Lack. Die genannten Behand-
lungen heben meist den na-
türlichen Holzton des Parketts 
hervor. Aber warum nicht ein-
mal von gewohnten Pfaden 
abweichen und Farbe ins Spiel 
bringen?  Es gibt zwei Arten, 
Parkett mit Farbe zu behan-
deln. Zum einen kann man den 
Boden färben, sodass die Holz-
maserung erkennbar bleibt. 
Durch das Abschleifen oder 
durch spezielle Bürsten lässt 
sich zunächst die Maserung 
betonen. Anschließend wird 
das Holz in zwei Arbeitsschrit-
ten gestrichen. Der erste An-
strich bildet die Basis, der 
zweite, der   in einem kontras-
tierenden Ton gehalten wer-
den kann, betont die Mase-
rung.

Wer einen Schritt weiterge-
hen will, lackiert den Holzfuß-
boden deckend mit Farbe. Pro-
fis gehen dabei so vor: Nach 
dem Abschleifen wird der 
Staub abgetragen. Je nach 
Holzsorte ist vor dem Farbauf-
trag eine Grundierung erfor-
derlich. Eine zweite Lack-
schicht  folgt. Allerdings sollte 
sichergestellt sein,  dass es sich 
um schwimmendes Parkett 
handelt – deshalb: die  Exper-
ten an den heiklen Boden  ran-
lassen.   pd Bauen + Wohnen 

Parkett 
neu stylen
Wie man neue Farbe ins 
Spiel bringen kann 

Clever werben!
www.zeitungsgruppe-stuttgart.de

Liebigsstrasse 10
Leonberg-Höfingen
Tel.: 07152-902944

www.seifferth-raumkonzept.de

EIN PREIS - ALLES DRIN !
Bodenbeläge fertig verlegt

zum Komplett-Preis.

irmgard	koch

malermeisterin

truchsessenstr.	21

71229 leonberg/höfi ngen

tel.	07152/33	25	60

mobil	0170/3	80	48	32

info@koch-hoefi ngen.de

www.koch-hoefi ngen.de

ENGELHARDT
KAMINBAU

Telefon:

07152/5067410

• Kachelofenbau
• Kamine
• Kaminöfen
• Specksteinöfen
• Warmluftanlagen
• Wartungsservice

• Öl- und Gasheizeinsätze 
 im Kachelofen
• Öl-Tankanlagen
• Zentrale Ölversorgung
• Wir laden Sie in
 unsere Ausstellung ein

Wir sind für Sie da!
Iska Bannasch Immobilien GmbH
Leonberger Straße 1 | 70839 Gerlingen

+49 7156 16587-80
info@ibi.immo www.ibi.immo

VERKAUF &
VERMIETUNG

Weil deine Stadt alles hat.
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FERTIGPARKETT
Eiche Texture weiß

ECHTHOLZBODEN
Eiche Light Suede

DESIGNBODEN
FISCHGRAT
Whinfell
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es in Leonberg insgesamt
21 Wahlbezirke gibt?

Wussten Sie, dass…

Ohne Wahlhelfer keine Wahlen

Schriftführer, Wahlvorstand, Stellvertretung
und Beisitzer – Wahlhelferinnen und Wahlhel-
fer sind ein wesentlicher Bestandteil der Kom-
munal- und Europawahlen am 9. Juni 2024.
Doch welche Aufgaben kommen auf sie ganz
konkret zu? Kann jeder Wahlhelfer werden?
Und gibt es in Leonberg genügend, die sich
ehrenamtlich engagieren?

Wer am 9. Juni seine Stimmzettel im Wahllokal
entgegennimmt, in der Kabine verschwindet,
sein Kreuzchen setzt und danach den Brief in der
Urne verschwinden lässt, ahnt nicht, welcher Ap-
parat im Hintergrund seit Wochen, Monaten und
teilweise Jahren für einen reibungslosen Ablauf
sorgt. Die Organisation von Wahlen ist quasi die
Königsdisziplin einer jeden Kommune. In Leon-
berg arbeitet das Hauptamt täglich auf Hoch-
touren, um die Mammutaufgabe bestmöglich zu
stemmen. Doch die städtischen Mitarbeitenden
können noch so gut vorbereitet sein – ohne die
freiwilligenWahlhelferinnen undWahlhelfer wären
die Wahlen im Sommer undenkbar.

Etwa 550 Wahlhelfer im Einsatz
Rund 550 Ehrenamtliche sollen die Wahlen 2024
unterstützen. Etwa ein Drittel sind Externe, also
keine Mitarbeitenden der Stadtverwaltung. „Wir
bedanken uns schon jetzt bei allen Bürgerinnen
und Bürgern, die sich auf unsere Wahlhelferauf-
rufe gemeldet haben“, sagt der Hauptamtsleiter
Peter Höfer. Sein Team, allen voran Jan Vollmer
und Stefan Bülow, teilen die Ehrenamtlichen auf
insgesamt 42 Teams, die sogenannten Wahlvor-
stände, auf. Die Wahlvorstände sind in ihrem
Bereich für die Durchführung und Auszählung
zuständig. Es gibt 21 Briefwahl- und 21 Wahl-
lokalvorstände.
Jeder Wahlvorstand in einem Wahllokal hat
sechs bis zehn Teammitglieder. Einen Wahl-
vorsteher, einen stellvertretenden Wahlvorste-
her, einen Schriftführer, einen stellvertretenden
Schriftführer sowie weitere Beisitzer, die sich
alle in ihrem jeweiligen Bereich um den ord-
nungsgemäßen Ablauf kümmern. Der Schrift-
führer dokumentiert beispielsweise sehr genau
die Vorgänge, der stellvertretende Wahlvorste-
her leitet das Team, die Beisitzenden unterstüt-
zen etwa bei der Ausgabe der Wahlunterlagen
im Wahllokal oder prüfen ob die Unterlagen rich-
tig verschlossen sind. Der Wahlvorsteher selbst

steht im engen Austausch mit der Wahlzentrale.
Neben den Wahlvorständen in den Wahllokalen
gibt es noch 21 Briefwahlvorstände. Diese tref-
fen sich am Wahltag im Johannes-Kepler-Gym-
nasium und haben die Aufgabe, die Stimmen
der Briefwähler auszuzählen. Hierfür ist es unter
anderem notwendig, die zuvor eingegangen
Wahlbriefe zuzulassen und zu kontrollieren, ob
der notwendige Wahlschein beiliegt.
Damit sich alle Wahlhelfenden im Vorfeld mit ihrer
Aufgabe vertraut machen können wird bereits mit
Versand der Berufungsschreiben angekündigt,
welche Rolle die jeweilige Person am Wahltag
übernimmt. Dieses wird voraussichtlich Ende April
versandt. Verpflichtend ist eine Online-Schulung,
die vom städtischen Hauptamt organisiert wird.

Von Sonntag bis Dienstag wird aus-
gezählt

Ernst wird es dann am Sonntag, 9. Juni. Der
Wahltag im Wahllokal ist in zwei Schichten ein-
geteilt, eine morgens, eine nachmittags. Offi-
zieller Beginn der Wahlzeit ist 8 Uhr. Um 18 Uhr
schließen die Wahllokale. Wählen können dann
nur noch diejenigen, sich bis 17.59 Uhr in die
Warteschlange vor dem Wahllokal eingereiht
haben. Ab 18 Uhr werden die Stimmen für die
Europawahl und die Regionalwahl ausgezählt.
Auch am Montag und Dienstag sind die Ehren-
amtlichen gefragt. Dann werden die Stimmen
der Gemeinderatswahl, der Ortschaftsratswah-
len und der Kreistagswahl ausgezählt. Der Wahl-
vorstand teilt dafür seine Gruppe in Zweierteams
ein. Der eine zählt die Stimmen aus, der andere
tippt sie in das Computersystem. Am Mittwoch
werden die Wahlergebnisse der Kommunalwah-
len bekanntgegeben.

Rund 550 Ehrenamtliche werden im Juni bei der Auszählung der Stimmen für die Europa- und Re-
gionalwahl sowie der Gemeinderats-, Ortschaftsrats- und der Kreistagswahl helfen. Foto: Stadtver-
waltung

Feuerwehr-Spielplatz Ezach Mitte
fertiggestellt

Der Spielplatz Ezach Mitte im Schopfloch-
weg ist fertiggestellt. Bis das ausgesäte Gras
gewachsen ist, bleibt der Spielplatz aller-
dings noch eingezäunt.

Bis der neue Spielplatz in Ezach Mitte öffnen
wird, brauchen Kinder noch etwas Geduld.
Denn das ausgesäte Gras muss erst noch
wachsen. Deshalb bleibt der Spielplatz zu-
nächst noch eingezäunt. Ab voraussichtlich
Ende Mai können sich junge Feuerwehrleute
dort austoben.
Die städtische Spielplatzkommission hat für
den Spielplatz neben der Sophie-Scholl-
Schule das Thema „Feuerwehr“ gewählt.
Umgesetzt ist es etwa im Kleinkindbereich
in einem Feuerwehranhänger. Hier liegt der
Schwerpunkt auf dem Sandspiel und kleineren
Klettereinheiten sowie einer Kleinkindrutsche.
Für Kinder ab sechs Jahren ist der große Feu-
erwehrturm mit Spiralrutsche und Feuerwehr-
auto geeignet.

Inklusion und Aufenthalt

Um möglichst vielen Kindern und Familien Spaß
auf diesem Spielplatz zu ermöglichen, steht dort
ein Karussell, das auch mit dem Rollstuhl be-
fahrbar ist. Der Picknicktisch ist mit dem Roll-
stuhl und Rollator unterfahrbar, auf den vier Sitz-
bänken auf dem Gelände können es sich Eltern
und Kinder, Omas und Opas gemütlich machen.

Konzept durch Beteiligung

Die Rolle der Stadtverwaltung bei der Umsetzung
liegt vor allem in der Vorbereitung und Planung:
Mit der Beteiligung von Kindern und Einrichtun-
gen hat die Spielplatzkommission das Konzept für
diesen Spielplatz erarbeitet. Als Bauherrin arbeite-
te die Verwaltung eng mit dem beauftragten Pla-
nungsbüro zusammen, das die Bauleitung über-
nahm. Der Bau, die Geräte sowie die Planung des
Spielplatzes kosteten – ausgenommen der Ver-
waltungskosten – insgesamt rund 210.000 Euro.

Auf dem neuen Feuerwehr-Spielplatz in Ezach Mitte können sich Kinder ab voraussichtlich Ende Mai
austoben. Foto: Leila Fendrich

Bühne frei für Theater, Tanz und Musik bei den Leonber-
ger Theatertagen

Die Leonberger Theatertage gehen mit mehr
als 20 Vorstellungen in die dritte Runde. Vom
11. bis 28. April zeigen die Tübinger und Ess-
linger Landesbühne, freie Ensembles aus
der ganzen Republik und alle vier im Spital-
hof ansässigen Theatergruppen Stücke für
Kinder, Erwachsene, Schulklassen und Fa-
milien. Die Vorstellungen finden im Theater
im Spitalhof, in der Steinturnhalle und in der
Galerie im Künstlerhaus statt. Karten gibt es
ab sofort im i-Punkt, in der Stadthalle und bei
Reservix.

Theateraufführungen für Kinder
und Jugendliche

Der Grüffelo (ab 3 Jahren)
11. April, 10.30 Uhr und 15.30 Uhr
Pohyb‘s und Konsorten erzählen die Geschichte
von der kleinen Maus und dem großen Grüffelo
nach dem gleichnamigen Kinderbuch von Julia
Donaldson und Axel Scheffler.

Wolkenrotz (ab 8 Jahren)
19. April, 10.30 Uhr
Mit kühner Poesie und anarchischer Vorstel-
lungskraft sprengt Vera Schindler in dem mehr-
fach ausgezeichneten Text „Wolkenrotz“ Mau-
ern aus Vorurteilen und kreiert ein gewitztes
Fundament aus Empathie. Eine Inszenierung
des Landestheaters Tübingen.

Was ihr wollt (ab 14 Jahren)
20. April, 19.30 Uhr
Das Junge Theater Leonberg spielt Shakes-
peare in einer modernen Fassung. In diesem
Verwirrspiel um Identität und Selbstfindung sind
alle liebeskrank.

Rico, Oskar und der Diebstahlstein (ab 8 Jah-
ren)
23. April, 10.30 Uhr
Die Württembergische Landesbühne Esslingen
zeigt eine Geschichte der Freunde Rico und
Oskar, die auf Verbrecherjagd an die Ostsee
gehen.

Sssst! (ab 2 Jahren)
25. April, 10.30 Uhr und 15.30 Uhr
Florschütz & döhnert spielt eine Geschichte
rund um ein clowneskes Pärchen in deren Ja-
ckentaschen die erstaunlichsten Dinge woh-
nen.

BIG BOX und kleines Orchester (ab 4 Jahren)
26. April, 10.30 Uhr und 15.30 Uhr
Das Stück ist eine Produktion des Berliner En-
sembles florschütz & döhnert. Als Objekttheater
ohne Worte, bringen hier Sound und Rhythmus
die Dinge zum Tanzen und das Publikum zum
Staunen und Schmunzeln.

Hühner (ab 5 Jahren)
27. April, 10.30 Uhr
Das Puppentheater aus der Feder des Ensem-
bles „Die Exen“ zeigen zwei Hennen, die nicht
unterschiedlicher sein können und trotz Schwie-
rigkeiten feststellen, wie man dennoch gemein-
sam den Berg erklimmen kann.

Veranstaltungen für Erwachsene
Figaros Hochzeit
13. April, 19.30 Uhr (weitere Aufführungen am
3./4. Mai, 15./16. Juni)
Nach der Vorlage des Lustspiels von Beaumar-
chais übt die bühne 16 mit dem Stück auf hu-
morvolle Weise Kritik an den politischen Zustän-
den im vorrevolutionären Frankreich aus.

Indien
17. April, 19.30 Uhr
Die beiden österreichischen Kabarettisten Josef
Hader und Alfred Dorfer haben mit „Indien“ ein
Theaterstück geschrieben, das Komödie und
Tragödie zugleich ist – gespielt von der Würt-
tembergischen Landesbühne Esslingen.

Der Ursprung der Liebe
21. April, 11.30 Uhr
„Was ist das eigentlich mit der Liebe?“, fragt
sich mancher Mensch im Laufe seines Lebens
und schlägt sich dann mit einigen Problemen
herum. Die Schauspielerin des Landestheaters
Tübingen, Insa Jebens, hat den Comic „Der Ur-
sprung der Liebe“ von Liv Strömquist gelesen
und daraus ein Solostück entwickelt.

Ein Teil der Gans
23. April, um 19.30 Uhr
Bettina hat keinen Job. Beim Joggen lernt sie
Amin kennen, der sich als Hotelier vorstellt. Sie er-
hofft sich von ihm einen Job als Empfangsdame
und lädt ihn am Martinstag mit seiner Frau zum
Abendessen ein. Man kennt sich nicht gut, den
aberwitzigen Missverständnissen sind Tür und Tor
geöffnet. Gespielt vomVollmondtheater Leonberg.

Great Balls of Fire
24. April, 19.30 Uhr
Das Landestheater Tübingen spielt, singt und
erzählt die Story von Jerry Lee Lewis, die auch
Geschichte des Rock ´n Roll ist – ungeschönt,
wild und pathetisch.

LOVE
25. April, 19.30 Uhr
Mit Werken von Purcell, Monteverdi, Händel und
anderen erkundet der Choreograf und Tänzer
Yaron Shamir in LOVE die vielschichtige Natur
der Liebe. Eine Tänzerin, eine Sopranistin und
ein Solist an der Theorbe nähern sich dem The-
ma auf ihre Weise.

Romeo und Julia
28. April und 5. Mai, jeweils um 19 Uhr
Im Mittelpunkt steht die tragische Liebesge-
schichte von William Shakespeare. Nach Leon-
berg übertragen bedeutet dies, dass ein Ro-
meo aus Eltingen und eine Julia aus Leonberg
unmöglich zusammenkommen können, auch
wenn sie sich noch so lieben. Die Theatergrup-
pe der Lebenshilfe zeigt mit Witz und Charme,
dass „Romeo und Julia“ überall ist – auch und
gerade hier.

Programm und Eintrittskarten

Karten für die junge Bühne kosten sowohl im
Vorverkauf als auch an der Tageskasse 5 Euro
für Kinder und 9 Euro für Erwachsene. Für die
Abendstücke kosten die Karten im Vorverkauf
zwischen 7 und 18 Euro, ermäßigt zwischen 5
und 10 Euro und an der Abendkasse zwischen
16 und 24 Euro, ermäßigt zwischen 7 und
18 Euro.
Karten sind erhältlich im i-Punkt, in der Stadt-
halle und bei Reservix. Ermäßigungen gelten
für Schülerinnen und Schüler, Studierende und
Menschen mit Behinderung. Kartenreservie-
rungen für Kindergärten und Schulen sind beim
Amt für Kultur und Sport unter der Telefonnum-
mer 07152 990-1402 möglich.
Ausführliche Informationen zu den Leonberger
Theatertagen sind auf der Sonderseite www.
leonberg.de/Theatertage zu finden.

Für Kinder ab 8 Jahren spielt das Landestheater
Tübingen „Wolkenrotz“. Foto: Martin Sigmund

Aktionen rund um den Weltwassertag am Engelbergturm

Im Rahmen des Weltwassertages öffnet das
Stadtmarketing am Sonntag, 24. März, von
15 bis 17 Uhr, die Tore zum Engelbergturm.
Besucherinnen und Besuchern ermöglicht
dies einige neue Perspektiven.

123 Stufen auf den Engelbergturm

Wer die Stufen zur Aussichtsplattform hinter sich

gebracht hat, wird mit einem schönen Rund-
blick zu den Bergen um Heilbronn bis hin zum
Schwarzwald belohnt – vor allem, wer ein Fern-
glas mitbringt. Auf der Aussichtsplattform steht
ab 15 Uhr Helmut Uebel, ehrenamtlicher Wander-
führer vom Schwäbischen Albverein, für Fragen
zur Umgebung und der Aussicht zur Verfügung.
Der Eintritt zum Turm ist kostenlos. Das Stadt-
marketing ist mit einem kleinen Souvenirange-
bot und Informationsmaterial im Erdgeschoss
des Engelbergturms vertreten und freut sich auf
zahlreiche Gäste.

Geführter Rundgang
Wer mehr zur Geschichte des Leonberger Wahr-
zeichens und seines „kleinen Bruders“ erfahren
will, kann sich einer geführten Tour mit Ingeborg
Hertig anschließen: Jeweils um 14.30 Uhr und
16 Uhr erzählt sie „Geschichte(n) rund um den
Engelbergturm“. Treffpunkt ist am Eingang zum
Engelbergturm. Der Preis beträgt 4 Euro pro
Person, Kinder bis 16 Jahre sind frei.

Geschichte der Wasserversorgung

Am Fuß des Turms informieren Schautafeln über
die Geschichte der Wasserversorgung in Leon-
berg. Der Bau des Hochbehälters „Alte Reute“
in Gebersheim stellt seit 1993 die gesamte Was-
serversorgung Leonbergs sicher. Elke Meller,
ehemalige kaufmännische Leiterin der Stadt-
werke Leonberg, beantwortet die Fragen der
Interessierten.

Besonderheit: kleiner Engelberg-
turm

Auf dem ursprünglich nicht bewaldeten Engel-
berg steht seit dem Mittelalter ein Hochwacht-
turm, seinerzeit als Außenposten der Stadt-
verteidigung. In unruhigen Zeiten waren dort
Wächter postiert. Sie hatten Sichtverbindung
mit dem Oberen Torturm in der Stadt und ga-
ben Signal. Normalerweise ist der kleine Bruder
des Engelbergturms nicht für die Öffentlichkeit
zugänglich. Im Sommer ziehen dort nämlich
Fledermäuse ein. Der Naturschutzbund (NABU)
Leonberg testet im Turm verschiedene Nistkäs-
ten. Zum Aktionstag informieren Rainer Selig
und weitere Ehrenamtliche über die Arbeit des
Vereins. Eine Besichtigung des Obergeschosses
im kleinen Turm ist aus Sicherheitsgründen lei-
der nicht möglich, jedoch haben Interessierte an
diesem Tag die einmalige Chance, einen Blick
ins Innere des Turms zu werfen.

Hintergrund zum Weltwassertag
Wasser ist das am besten überwachte Le-
bensmittel Deutschlands und die wichtigste
Ressource allen Lebens auf der Erde – daran
erinnert seit 1992 der Weltwassertag der Ver-
einten Nationen am 22. März. Das Wahrzeichen
der Stadt Leonberg, der Engelbergturm, wurde
einst als Wasser- und Aussichtsturm gebaut.
Mit dem Bau des Hochbehälters wurde im Jahr
1928 die Wasserversorgung Leonbergs erwei-
tert.

Jetzt als Briefwahl-
helfer melden

Für die Briefwahlzentrale im Johannes-Kep-
ler-Gymnasium werden noch Wahlhelferin-
nen und Wahlhelfer gesucht. Wer am Sonn-
tag, 9. Juni, ab 13 Uhr unterstützen möchte,
kann sich auf leonberg.de/Wahlen2024 mel-
den.

Anlässlich des Weltwassertags kann am Sonn-
tag, 24. März, auch ein Blick in den kleinen En-
gelbergturm geworfen werden. Foto: Stadtarchiv



MÜLLABFUHR-
TERMINE
Das Landratsamt Böblingen hat ihren gedruck-
ten Müllabfuhrkalender zum Jahreswechsel
2023/2024 eingestellt. Als neuen Service stellt
die Stadt Leonberg ab sofort allen Bürgerinnen
und Bürgern wöchentlich die Müllabfuhrtermine
im Amtsblatt zur Verfügung. Alle Angaben sind
ohne Gewähr, da es kurzfristig zu Änderungen
kommen kann. Weitere Informationen und wel-
che Straßen den Bezirken der Kernstadt zuge-
ordnet sind, ist unter www.awb-bb.de zu finden.

Leonberg
Freitag, 22. März: Biomüll
Donnerstag, 28. März: Papier (Bezirk D)
Samstag, 30. März: Restmüll

Gebersheim, Höfingen, Warmbronn
Freitag, 22. März: Biomüll
Montag, 25. März: Papier (Warmbronn)
Dienstag, 26. März: Papier (Gebersheim, Hö-
fingen)
Samstag, 30. März: Restmüll

BEREITSCHAFTS-
DIENSTE
Ärztlicher Notfalldienst
Ärztlicher Notfalldienst im Klinikverbund Süd-
west, Krankenhaus Leonberg, Rutesheimer
Straße 50. Geöffnet montags, dienstags und
donnerstags, von 18 bis 20 Uhr, mittwochs von
14 bis 20 Uhr, freitags von 16 bis 20 Uhr sowie
an den Wochenenden und Feiertagen von 8 bis
20 Uhr. Für nicht gehfähige Patienten kann in
dringenden Fällen und einer erforderlichen Akut-
behandlung ein Hausbesuch über die 116 117
angefragt werden.

Zentrale und kostenfreie Telefonnummer für
den ärztlichen Bereitschaftsdienst, inklusive
dem kinderärztlichen Notfalldienst und dem au-
genärztlichen Notdienst an den Wochenenden
sowie Feiertagen und außerhalb der Sprech-
stundenzeiten: 116 117. Weitere Informationen
unter www.notfallpraxis-leonberg.de.

Montag bis Freitag, 9 bis 19 Uhr: docdirekt –
Kostenfreie Onlinesprechstunde von nieder-
gelassenen Haus- und Kinderärzten, nur für ge-
setzlich Versicherte
unter 0711 96589700 oder docdirekt.de

Zahnärzte
Der zahnärztliche Notfalldienst ist unter der fol-
genden Telefonnummer zu erfragen:
0711 22058225

Apotheken
Der Notdienst beginnt um 8.30 Uhr und dauert
24 Stunden, sofern nicht ein früheres Ende an-
gegeben ist.

Mittwoch, 20. März: Apotheke Höfingen, Dit-
zinger Straße 9, Telefon: 07152 26895

Donnerstag, 21. März: Drei Eichen Apotheke
Malmsheim, Calwer Straße 8, Telefon: 07159
3627 und Schiller-Apotheke Ditzingen, Mün-
chinger Straße 3, Telefon: 07156 959697

Freitag, 22. März: Schwaben Apotheke Rennin-
gen, Lange Straße 18, Telefon: 07159 2588

Samstag, 23. März: Central-Apotheke interna-
tional, Leonberger Straße 108, Telefon: 07152
47969

Sonntag, 24. März: Schütz‘sche Apotheke
Renningen, Jahnstraße 39, Telefon: 07159 2367

Montag, 25. März: Graf-Ulrich-Apotheke Le-
onberg, Graf-Ulrich-Straße 6, Telefon: 07152
24422

Dienstag, 26. März: Arkaden-Apotheke
Heimerdingen, Karlstraße 6, Telefon: 07152
58877 und Stadt-Apotheke am Narrenbrunnen
Weil der Stadt, Stuttgarter Straße 17, Telefon:
07033 52760

Mittwoch, 27. März: Apotheke Neue Stadtmit-
te, Brennerstraße 1, Telefon: 07152 43343

Notfalldienst für kleine
Haustiere
Nach Beschluss der Vertreterversammlung der
Tierärztekammer Baden-Württemberg darf nur
noch die Telefonnummer der diensthabenden
Praxis veröffentlicht werden.

Samstag, 23. März und Sonntag, 24. März:
07031 602812

Netze BW GmbH
Telefon: 0800 3629-477 (Stromstörungen)
Telefon: 0800 3629-447 (Gasstörungen)
Telefon: 0800 3629-900 (Informationen)

Baubetriebshof
Im Baubetriebshof Leonberg in der Au sind in
Notfällen folgende Abteilungen unter der Ruf-
nummer 07152 990-3501 rufbereit:

Stadtwerke bei Wasserrohrbrüchen,
Abt. Elektrik nur für öffentliche Anlagen,
Abt. Straßenbau bei gefährlichen Straßenschä-
den und Beschädigungen.

Bestattungsunternehmen
an Sonn- und Feiertagen und während der
Nachtzeit:
Anita Märtin, Telefon: 07152 903095
Albert Sauter, Telefon: 07152 25-247 oder 25-
352
Michael Berthold, Telefon: 07152 354266
Bestattungshaus Haller, Telefon: 07152 3325737
Kick & Groshaupt Bestattungen GmbH, Telefon:
07152 7644966

Stadtmarketing gibt Geschenke-Tipps zu Ostern
Souvenirs und Ausflüge mit Bezug zu Leon-
berg eignen sich hervorragend als Geschenke
zu Ostern, findet das Stadtmarketing. Deshalb
erscheinen pünktlich neue Souvenirs. Erhält-
lich sind sie im städtischen i-Punkt.

Ganz neu im Sortiment sind zwei Souvenirs
aus der Serie „Mein Turm“: Die Flaschentasche
aus Baumwolle in Fairtrade-Qualität eignet sich
wunderbar, um ein Weinpräsent oder eine Was-
serkaraffe zu verpacken. Der Magnet mit dem
Engelbergturm-Motiv passt in jedes Osternest.
Auch weitere Artikel aus den Serien „Mein Gar-
ten“ oder „Mein Hund“ eignen sich als Geschen-
ke.

Ausflüge in und um Leonberg
Wer Zeit statt Ware überreichen möchte, kann

ein Stadtführungsticket verschenken. Bei „Le-
onbergs dunkle Seiten“ am Freitag, 12. April,
führt Gerd Jenner durch das nächtliche Leon-
berg. Sehr beliebt ist auch der kulinarische Spa-
ziergang „Natur – Genuss – Aktiv: Vom Brühl zur
Feinau“ am Samstag, 13. April.

Öffnungszeiten i-Punkt
Der i-Punkt ist bis einschließlich Gründonners-
tag zu den regulären Öffnungszeiten geöffnet:
• Dienstag und Mittwoch: 10 bis 12 Uhr sowie
14 bis 16 Uhr

• Donnerstag: 10 bis 12 Uhr sowie 14 bis
18 Uhr

• Freitag: 10 bis 12 Uhr

Von Dienstag, 2. April, bis Freitag, 5. April, bleibt
der i-Punkt geschlossen.

Für 13 Euro gibt es eine Karaffe mit passender
Tasche. Der Magnet kostet 3,90 Euro. Foto: Lei-
la Fendrich

Ensembles der Jugendmusikschule begeistern Publikum

Beim diesjährigen Schulkonzert am Sonntag,
10. März, begeisterten 80 Schülerinnen und
Schülern der Leonberger Jugendmusikschu-
le ihr Publikum. In der nahezu voll besetzten
Stadthalle zeigten Ensembles in kleineren
und größeren Besetzungen die ganze Band-
breite ihres Könnens und die Arbeit der Ju-
gendmusikschule.

Den feierlichen Auftakt bereiteten die 15Musikerin-
nen und Musiker des Blockflötenensembles „Flû-

tes en bloc“ unter der Leitung von Conni Gerstein
mit Haydns „Ankunft der Königin von Saba“. Sie
präsentierten als zweites Stück einen Swing mit
Witz, Charme und choreographischen Elementen.
In zwei Trio-Formationen überzeugten Annina
Smekal, Alisha Funk und Mathis Wang auf der
einen und Till Schumacher, Simon Gollong und
Harry Wang auf der anderen Seite, mit präzisem
Zusammenspiel und feinsten musikalischen Ge-
staltungsnuancen, und bewiesen einmal mehr
ihr außergewöhnliches Talent. Sie überzeugen

regelmäßig beim Wettbewerb „Jugend musi-
ziert“.
Den imposanten Trompetenklängen von Tim
Ophey, Tobias Keller, Mathis Wang und Jannik
Schütz folgte das Gitarrenensemble. Hier prä-
sentierten zwanzig junge Gitarristinnen und Gi-
tarristen unter der Leitung von Katrin Klingeberg
die Uraufführung einer spanischen Serenade,
die Andreas Estedt, Dozent an der Jugendmu-
sikschule Leonberg, eigens für diesen Anlass
komponiert hat. Mit dem Groove der „Rhythm
Bones“, der Jazz Combo der Jugendmusik-
schule, und dem Popchor unter der Leitung von
Sarah Abdallah, endete der erste Konzertteil.
Den zweiten Teil gestalteten die Orchester der
Jugendmusikschule. Hier feierte Martina Pirrot-
ta, die den Dirigentenposten neu übernommen
hat, ihr Debüt.
Mit Werken von Elgar, Bernstein und Mendels-
sohn Bartholdy zeigten die Musikerinnen und
Musiker des Jungen Orchesters, des Kammer-
ensembles und des Jugendsinfonieorchesters
ihre Musikalität und Spielfreude und wurden
vom nicht enden wollenden Applaus des Pub-
likums um Zugabe gebeten.

Oberbürgermeister Martin Georg Cohn stellte in
seiner Begrüßung den Stellenwert der Jugend-
musikschule als Kulturträger und Ausbildungs-
stätte für die Stadt Leonberg heraus. Sibylle
Lützner, Leiterin der Jugendmusikschule, ver-
wies auf die wichtige Arbeit der Jugendmusik-
schule: „Mit diesem Konzert hat die Jugend-
musikschule die ganze Bandbreite gezeigt, die
Musikschularbeit sein kann. Es ist die Freude
am gemeinsamen Musizieren, die unsere Arbeit
so wertvoll macht.“

Junge Musikerinnen und Musiker sorgten mit ihren Auftritten beim Schulkonzert in der Stadthalle für
Begeisterung. Foto: Klaus Kusserow

Sperrungen im Rahmen der 15. FrühlingsTAGE
Pünktlich zum Start in den Frühling locken
die 15. Offenen FrühlingsTAGE zu den ersten
Freiluftaktivitäten. Am Samstag, 23. März,
von 11 bis 16 Uhr, und am Sonntag, 24. März,
von 11 bis 18 Uhr, öffnen viele Fachbetriebe
rund um die Berliner Straße in Leonberg ihre
Türen und laden zum Reinschnuppern ein.
Einschränkungen im Straßenverkehr lassen
sich nicht vermeiden.

Auswirkungen auf den Straßenverkehr gibt es
insbesondere im unmittelbaren Umkreis der Ver-
anstaltung. Die Berliner Straße muss im Bereich
zwischen Kreuzung Glemseckstraße und Bres-
lauer Straße am Sonntag, 24. März, von 9 bis
19 Uhr, gesperrt werden.
Bei den Buslinien 92 und 640 entfallen eben-
falls am Sonntag die Haltestellen Tiroler Stra-
ße zwischen 9 und 19 Uhr. Als Ersatzhalte-
stellen können Bürgerinnen und Bürger die
Glemseckstraße nutzen. Ebenso entfallen für
beide Linien im genannten Zeitraum die Halte-
stellen Hirschberger Straße. Für sie kann auf
die Haltestellen Göppinger Straße ausgewi-
chen werden.
Die Idee des Magazins LeoAktiv mit einer ge-
meinsamen Veranstaltung in den Frühling zu
starten entstand im Jahr 2007, als sich die
Berliner Straße durch die Ansiedlung mehrerer
Autohäuser zur „Automeile“ in Zentrumsnähe
entwickelte. Im Jahr 2024 öffnen sich Betriebe
schon zum 15. Mal einem breiten Publikum. Sie
laden zu ihren Tagen der offenen Tür und bieten
ein abwechslungsreiches Familienprogramm
an.
Kinder können am Wochenende Karussell fah-
ren und Osterdeko basteln, während Eltern Kaf-
fee und Kuchen genießen. Außerdem präsentiert
der Rutesheimer Modellbau Club Schiffe und
Trucks. Am Sonntag können Besucherinnen und
Besucher gegen eine Spende für die Aktion „Ein

Herz fürs Olgäle“ einen Blick auf die Frühlings-
TAGE aus luftiger Höhe werfen. Außerdem wer-
den verschiedene Fahrzeugraritäten ausgestellt.
Mitmachprogramme laden zum Sport ein, die
THW-Jugend hat eine Spielstraße aufgebaut,
die Polizei ist mit ihrem Präventionsfahrzeug vor

Ort und das Deutsche Rote Kreuz präsentiert
sich. Höhepunkt ist die Vorführung der Freiwil-
ligen Feuerwehr Leonberg. Selbstverständlich
gibt es an beiden Tagen auch viel Musik. Weitere
Infos zum Programm unter www.fruehlingstage-
leonberg.de.

Die Freiwillige Feuerwehr Leonberg lädt an den FrühlingsTAGEN zu einer Schauübung ein. Foto:
Veranstalter

Vorgezogener
Redaktionsschluss

Aufgrund der Osterfeiertage wird der Redak-
tionsschluss für das Amtsblatt von Mittwoch,
3. April, vorgezogen.
Themen, Termine und Texte für das Amts-
blatt vom 3. April können bis spätestens
Dienstag, 26. März, 12 Uhr, unter amtsblatt@
leonberg.de eingereicht werden.

Baumaßnahme Pforz-
heimer Straße verzö-

gert sich
Im Ortsteil Höfingen ist der Ausbau der Pforz-
heimer Straße für das Jahr 2024 vorgesehen. Im
Bereich zwischen der Kreuzung Am Schlossberg
und der Kreuzung Lachentorstraße sind Arbeiten
an der Entwässerungsleitung, der Wasserversor-
gung und der Stromversorgung notwendig.
Im Rahmen dieser Maßnahme wird die Pforzhei-
mer Straße im genannten Bereich umgestaltet.
Sie erhält lärmoptimierten Asphalt und einen ge-
pflasterten Gehweg.
Der ursprünglich vorgesehene und an die Be-
troffenen kommunizierte Baustart wäre Ende
März gewesen. Aufgrund von Verzögerungen
in der Planung muss der Termin jedoch ver-
schoben werden. Über eine neue Rahmenpla-
nung der Bauzeit informiert die Stadt Leonberg
schnellstmöglich.

Straßensperrungen
Vollsperrung in der Ostertagstraße

Leonberg. Die Ostertagstraße ist auf Höhe
der Hausnummer 1 seit Montag, 18. März, bis
Samstag, 23. März vollgesperrt, weil ein Wohn-
haus abgerissen wird.
Auch für Fußgängerinnen und Fußgänger ist der
Gehweg gesperrt. Eine Umleitung ist allerdings
eingerichtet: Sie erfolgt über die Guldenmann-
straße, Obere Torstraße und Ganghoferstraße.

Fahrbahneinengung in Büsnauer
Straße

Warmbronn. Damit eine Trinkwasserleitung an
einen Hydranten angeschlossen werden kann,
ist die Fahrbahn der Büsnauer Straße in Warm-
bronn auf Höhe der Nummern 42 bis 44 ein-
geengt. Von Donnerstag, 21. März, bis voraus-
sichtlich Freitag, 12. April, wird der Verkehr über
eine mobile Ampel geregelt, Halteverbote sind
eingerichtet, Fußgängerinnen und Fußgänger
werden umgeleitet. Der Zugang zu den Gebäu-
den ist jederzeit möglich.

31. Brunnenfest in
Gebersheim

Der Gebersheimer Ortschaftsrat lädt am Sams-
tag, 23. März, ab 14 Uhr, zum Brunnenfest ein.
Der Dorfbrunnen wird mit bunten Ostereiern,
Tannengirlanden und Birkengrün geschmückt.

Eröffnet wird das Fest von OrtsvorsteherWolfgang
Kühnel. Musikalisch unterhält der Nachwuchs des
Gesangvereins Liederkranz. Im Anschluss kann
die Ausstellung der Eierkünstlerinnen und -künst-
ler im Jugendheim der Evangelischen Kirchen-
gemeinde (Alte Dorfstraße 45) besucht werden.
Außerdem werden Leckereien rund um das Os-
terfest, frisch gebackenes Brot, österliche Bastel-
arbeiten sowie ein Eier-Quiz angeboten.

VERANSTALTUNGEN
Sport

Samstag, 23. März, 10.15 Uhr: Wanderung
durchs Lehenbachtal mit Rucksackvesper und
Schlusseinkehr. Wegstrecke etwa 16 Kilome-
ter, Wanderzeit etwa 4 Stunden. Anmeldung
telefonisch unter 0160 6849668 (Hilde Hampp).
Kosten: 5 Euro pro Person. Treffpunkt: Bahnhof
Leonberg. Veranstalter: Schwäbischer Albverein
Ortsgruppe Leonberg

Vereine
Sonntag, 24. März, 15 bis 17 Uhr: Offenes
Trauercafé für Erwachsene. Trauernde jeden
Alters sind herzlich eingeladen. Das Trauercafé
ist ein offener Treffpunkt für Menschen in Trauer.
Ort: Hospiz Leonberg, Seestraße 84, Veranstal-
ter: Ambulanter Hospizdienst Leonberg

STANDESAMT
Sterbefälle

11. März: Christel Lang
12. März: André Liener

Zur Veröffentlichung von Geburten und Ehe-
schließungen liegen derzeit keine Einverständ-
niserklärungen vor.

SENIORINNEN UND SENIOREN
Beratung und Information für Seniorinnen
und Senioren – Vorsorge und Leben im Alter
Sozialer Dienst Stadt Leonberg. Die Beratung
findet nach vorheriger Terminvergabe statt.
Kontakt: ElenaKalteis-Kacimi, Telefon: 07152 990-
2422 und Timo Bopp, Telefon: 07152 990-2424.

Der Stadtseniorenrat Leonberg e.V. vertritt
die Interessen der Seniorinnen und Senio-
ren. Seine Aufgabe ist es, auf Missstände hin-
zuweisen und Vorschläge für Veränderungen
zu machen, um eine gute Lebensqualität für
alle zu erreichen. Er setzt sich ein für ein al-
tersrealistisches Bild der älteren Generation
in unserer Gesellschaft. Der Stadtseniorenrat
bietet einmal im Monat ein telefonisches Ge-
sprächsangebot mit einem Vorstandsmitglied
an. Der nächste Termin ist am Dienstag, 2. Ap-
ril. Ansprechpartnerin ist die Vorsitzende Mar-
got Nittner, Telefon: 0173 6513837 oder Frau
Schröckhaas, Telefon: 0162 4147616. Weitere
Informationen unter www.stadtseniorenrat-
leonberg.de.

Fachbetreuung und Entlastung bei Demenz
Die Tagesstätte Stube, Seestraße 10, im See-
damm-Center bietet von Montag bis Freitag,
von 8 bis 16 Uhr, eine Rundum-Betreuung für
demenziell erkrankte Menschen. Das Angebot
umfasst Frühstück, Mittagessen und Nachmit-

tagscafé sowie unterschiedliche Aktivitäten bei
einer 1:3-Betreuung. Ute Meister, Leiterin der
Tagesbetreuung, gibt gerne nähere Auskunft
unter Telefon: 07152 3308960.

Betreuungsangebote
Die Betreuungsfachkräfte der Sozialstation ge-
stalten in verschiedenen Gruppen ein kreatives
und aktivierendes Angebot am Nachmittag für
demenziell erkrankte Menschen. Auch stunden-
weise Betreuung zu Hause ist möglich. Nähere
Auskünfte erteilt Jacob Fries, Koordinator für
Betreuungsangebote, Telefon: 07152 9203-16.

Computer Club Leonberg
Hilfe für Seniorinnen und Senioren beim Umgang
mit den neuen Medien. Die ehrenamtlichen Be-
treuer bringen viel Geduld mit und haben Erfah-
rungen mit vielen typischen Problemen. Bei Fra-
gen zu PC, Notebook, Tablet oder Smartphone,
kann bestimmt weitergeholfen werden. Das eige-
ne Gerät kann gerne mitgebracht werden. W-Lan
ist vorhanden. Fragen zu Programmen und Apps
können ebenfalls geklärt werden. Das nächste
Treffen findet am Freitag, 22. März, von 13.30 bis
15.30 Uhr, im Bürgerzentrum Stadtmitte, statt.
Um telefonische Anmeldung bei Herrn Köppel
unter 07152 949866 oder bei Herrn Geiger unter
07152 44406 wird gebeten. Weitere Informatio-
nen sind auch unterwww.ccleonberg.de zu fin-

den. Aufgrund der Osterferien findet am Freitag,
29. März, kein Computerclub statt.

Seniorennachmittag der Evangelischen Kir-
chengemeinde Eltingen
Am Donnerstag, 21. März, findet wieder der mo-
natliche Seniorennachmittag der evangelischen
Kirchengemeinde Eltingen im Gemeindehaus
(Kirchbachstraße 23) statt. Ab 14.30 Uhr bei Kaf-
fee und Kuchen mit dem Verein „Trott-war e.V.“,
die Arbeit für und mit sozial Benachteiligten mit
Thomas Schuler.

DRK-Fitness-Mix für Senioren in Leonberg
Das DRK bietet einen Fitness-Mix-Kurs für Se-
niorinnen und Senioren in der Georgiihalle Leon-
berg an. Dieser findet mittwochs von 10.15 bis
11.15 Uhr, statt. In der DRK-Seniorengymnastik
werden wohldosierte Übungen, angepasst auf je-
den Teilnehmer nach seinen Fähigkeiten, durch-
geführt. Dadurch wird die Beweglichkeit erhalten
und verbessert, das Herz, der Kreislauf und die
Atmung angeregt, das Reaktions-, Konzentrati-
ons- und Koordinationsvermögen geschult und
dient der Vorbeugung vor Stürzen.
Interessierte können sich bei DRK-Übungslei-
terin Karin Marquardt unter 07159 3982 anmel-
den. Weitere Informationen erteilt die DRK-Kurs-
verantwortliche Juliane Grossnick unter 07031
6904-405 oder jgrossnick@drkbb.org.

Osterbrunnen in Gebersheim. Foto: Stadtver-
waltung
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BÜRGERZENTRUM STADTMITTE

Bürgerschaftliches Engagement

Ansprechperson: Susanne Halfar
Telefon: 07152 990-4977, E-Mail: s.halfar@leon-
berg.de
www.leonberg.de/Bürger-aktiv

FreiwilligenAgentur Leonberg
Neuköllner Straße 5, 71229 Leonberg
Telefon: 07152 30 99 26 oder 990-4977
E-Mail: freiwilligenagentur@leonberg.de
www.leonberg.de/fal

Das FAL-Team sucht Unterstützung
In den Sprechstunden werden Bürgerinnen
und Bürger beraten, die sich für ein Ehrenamt
interessieren. Die FAL vermittelt die Kontakte
zu den entsprechenden Organisationen und
Vereinen.

Gesucht wird jemand, der dabei hilft, den Inter-
netauftritt moderner zu gestalten und Plakate
und einen Flyer zu erstellen.

Damit verbunden ist Büro- und PC-Tätigkeit,
Kontaktpflege zu den Organisationen sowie die
Teilnahme an Teamsitzungen. Regelmäßige Mit-
arbeit und Zuverlässigkeit ist erwünscht.

Wenn Sie Interesse und Neugier für das Thema
Ehrenamt und Engagement in Leonberg mitbrin-
gen, dann sind Sie bei der FAL richtig. Informa-
tionen erteilt Frau Halfar unter 07152 990-4977.

Sprechstunde der FAL
Werden Sie aktiv für sich und andere – engagie-
ren Sie sich im Ehrenamt

Jeden ersten Mittwoch im Monat von 16 bis 18
Uhr findet im Bürgerzentrum Stadtmitte eine
Sprechstunde der FAL statt. Eine Anmeldung ist
erforderlich.

Der erste Schritt zum freiwilligen Engage-
ment
Kostenloser Info-Abend mit Susanne Halfar am
Donnerstag, 21. März, 18 Uhr, im Bürgerzentrum
Stadtmitte. Die Teilnahme ist kostenfrei, eine
Anmeldung ist nicht erforderlich.
Welcher Engagement-Typ sind Sie? Wo liegen
Ihre Interessen? Bei der richtigen Engagement-
Auswahl unterstützt sie das Team der Freiwilli-
genAgentur Leonberg (FAL) in Zusammenarbeit
mit dem Team „Lebendige Nachbarschaft im
Quartier“ und der vhs Leonberg – machen Sie
mit!
• Sie möchten sich in ihrem Stadtteil, in einem
Verein oder einer gemeinnützigen Organisation
engagieren?
• Sie haben Zeit zur Verfügung, die Sie sinnvoll
gestalten wollen? • Sie wollen neue Kontakte
knüpfen?

Das ehrenamtliche FAL-Team und das Quar-
tiers-Team berät Sie kostenlos und unverbind-
lich. Gemeinsam schauen wir auf die Vielzahl

attraktiver Angebote, die auf Sie warten und be-
antworten Ihre Fragen.

Betreuungspersonen für Kleinkinder-Stara
gesucht
In den Sommerferien veranstaltet die AWO
Leonberg wieder eine Kleinkinder-Stadtrand-
erholung für 3- bis 6-jährige Kinder (Kinder-
gartenkinder). Sie wird in zwei separaten
Abschnitten vom 12. bis 16. August bezie-
hungsweise vom 19. bis 23. August durchge-
führt.
Es werden liebevolle und zuverlässige ehren-
amtliche Betreuerinnen und Betreuer gesucht,
das Mindestalter beträgt 16 Jahre.
Anfragen und weitere Informationen: AWO Orts-
verein Leonberg, Marcus Mörk, Telefon: 07152-
25287 oder über E-Mail: awo-leonberg@freenet.
de.

Lokale Agenda Leonberg
Geschäftsstelle im Bürgerzentrum Stadtmitte
Neuköllner Straße 5, Leonberg
Susanne Halfar, Telefon: 07152 3099-77 oder
07152 990-4977
www.leonberg.de/Bürger aktiv

Kostenlose Beratung des Energiekreises
Am Freitag, 22. März, von 17.30 bis 19 Uhr, fin-
det im Bürgerzentrum Stadtmitte eine kostenlo-
se Erstberatung in Energiefragen statt. Mitarbei-
ter des Energiekreises geben hier Informationen
über alternative Energie, Heizung, Dämmung,
Fördermöglichkeiten und Anderes.
Der Energiekreis trifft sich am Freitag, 22. März,
um 19 Uhr, im Bürgerzentrum Stadtmitte zur
monatlichen Besprechung. Interessierte Gäste
sind willkommen.
Für beide Veranstaltungen ist eine Anmeldung
per E-Mail an ruediger.beising@t-online.de er-
forderlich.

Gruppen und Sprechstunden
Das Bürgerzentrum Stadtmitte ist von Don-
nerstag, 28. März, bis einschließlich Montag,
1. April, geschlossen.

Montag, 25. März
10 bis 12 Uhr: Bauernmalerei
13 bis 17 Uhr: Schach
15 bis 18 Uhr: Skat

Dienstag, 26. März
10 bis 12 Uhr: Arbeiten mit Holz
19 bis 20.30 Uhr: Selbsthilfegruppe für Depres-
sionen und Ängste in Leonberg (Anmeldung bei
Frau Fischer, Telefon: 07152 990 4975)

Mittwoch, 27. März
14.30 bis 17 Uhr: Arbeiten mit Speckstein
14.30 bis 17.15 Uhr: Bridge
19.30 bis 21.30 Uhr: Bridge

Schuldnerberatung der AWO
Die nächste Schuldnerberatung der AWO wird am

Montag, 25. März, von 18 bis 19.30 Uhr, angebo-
ten. Die Beratung findet nach vorheriger telefoni-
scher Terminvergabe unter 07152 25287 statt.

Die Angstselbsthilfegruppe Sprungbrett trifft
sich immer 14-tägig in den ungeraden Wochen
im Bürgerzentrum Stadtmitte. Am Mittwoch,
27. März und 10. April, trifft sich die Selbst-
hilfegruppe ab 19.30 Uhr im Raum 1. An die-
sem zentralen Ort bietet die Selbsthilfegruppe
„Sprungbrett“ allen Menschen, die unter Angst-
störungen und Panikattacken leiden, Gelegen-
heit, sich mit Betroffenen auszutauschen und zu
treffen. Um vorherige Anmeldung bei Günther
Philippi unter 07231 4623438 oder g-philippi@
gmx.net wird gebeten.

Pflegestützpunkt im Bürgerzentrum
Stadtmitte

Der Pflegestützpunkt am Standort Leonberg
bietet allen Bürgerinnen und Bürgern in Leon-
berg, Renningen, Rutesheim, Weil der Stadt
und Weissach, Beratung und Unterstützung
rund um die Pflege, unter anderem zu folgen-
den Themen:
• Pflege und Unterstützung zuhause oder in Ein-
richtungen
• Finanzierung von Pflege
• Leistungen der Pflegeversicherung
• Beantragung und Inanspruchnahme von Leis-
tungen
• Entlastungsmöglichkeiten für pflegende An-
gehörige
• Umgang mit dementiell erkrankten Menschen
• Vorsorgeregelungen

Die Beratung kann persönlich, nach Abspra-
che auch zuhause, oder telefonisch stattfin-
den. Um Terminvereinbarung wird gebeten.
Der Pflegestützpunkt ist montags bis mitt-
wochs von 9 bis 16 Uhr, donnerstags von 9
bis 18 Uhr und freitags von 9 bis 12 Uhr er-
reichbar. Ansprechpartner sind Annemarie
Kreß und Dagmar Birbalta, Telefon: 07031
663-1184 oder 07031 663-1182, E-Mail: PSP-
Leonberg@lrabb.de.

Das Team der FreiwilligenAgentur. Foto: And-
reas Rencin

VOLKSHOCHSCHULE LEONBERG
Geschäftsstelle: Neuköllner Straße 3-5, Telefon 07152 990-4930, Fax 07152 990-4910, www.vhs.leonberg.de

Vorträge
Braveheart und Robert the Bruce: Der Weg in
die Unabhängigkeit Schottlands
Vortrag mit Christine Frey am Mi, 20. März, 19 Uhr,
vhs, Konferenzraum, 5 Euro (Kurs-Nr. 241-1401LV)

Erhalt des Familienvermögens trotz Pflege-
kosten
Ein Vortrag mit Uwe Hartmann am Di, 9. April,
19 Uhr, vhs, Konferenzraum, 5 Euro (Kurs-Nr.
241-1462LV)

Happy Birthday NATO? 75 Jahre NATO – ein
Erfolgskonzept mit Zukunft!?
Ein Vortrag mit Matthias Hofmann am Mi,
17. April, 19.30 Uhr, vhs, Konferenzraum, 6 Euro
(Kurs-Nr. 241-1403LV)

Schenkungen zu Lebzeiten an Abkömmlinge
– Chancen und Risiken
Ein Vortrag mit Uwe Hartmann am Di, 23. April,
19 Uhr, vhs, Konferenzraum, 5 Euro (Kurs-Nr.
241-1463LV)

Exkursionen & Führungen
Führung durch das Stuttgarter Polizeimu-
seum – Spektakuläre Verbrechen aus zwei
Jahrzehnten
241-1009LE (Fr, 12. April)

Scharnhauser Park Ostfildern – Städtebau-
exkursion zu einem neuen Stadtteil vor den
Toren Stuttgarts
241-1011LE (Sa, 13. April)

Stuttgart-West: Panoramaweg & Stäffele von
oben nach unten
241-1013LE (Sa, 20. April)

Heckengäu-Brennerei – Führung und Verkos-
tung
241-1015LE (So, 21. April)

Montagsakademie
Naturwissenschaft – Esoterik – Religion:
Glauben oder Wissen?
241-1821LM (8x ab Mo, 8. April)

Naturwissenschaften – Die Revolution des
naturwissenschaftlichen Weltbildes im
20. Jahrhundert
241-1824LM (8x ab Mo, 8. April)

Kultur und Kreativität
Handlettering meets Frühling – Lebendige
Spruchkunst
241-2404L (Sa, 23. März)

Aquarell – Grundlagenkurs 2 – Farbmischun-
gen und Bildkompositionen
241-2411L (So, 24. März)

Mundharmonika – Folk- & Countryharp 1
241-2263L (So, 21. April)

Ukulele – für Anfänger/-innen mit Vorkennt-
nissen
241-2262L (So, 21. April)

Das Weiß im Aquarell – Leichtigkeit und Aus-
druckskraft im Aquarell
241-2412L (So, 28. April)

Upcycling-Werkstatt ohne Nähen – Aus mei-
nem alten Lieblings-T-Shirt wird etwas Neu-
es!
241-2294L (Fr, 26. April)

Fotografie
Startrails fotografieren und Sternspuren
sichtbar machen – Fotoworkshop
241-2573D (3x Sa, 6./So, 7./Fr, 12. April)

Einstieg in die Videobearbeitung mit Open-
Shot
241-2479LO (Do, 18. April)

Gesundheit, Fitness, Tanz und Ent-
spannung

Handreflexzonen-Massage
241-2807L (Do, 21. März)

Latino Linedance – für Teilnehmer/-innen mit
und ohne Vorkenntnisse
241-3601L (Sa, 23. März)

Gesundheitswandern – Das Trendkonzept
aus der Wanderszene: Kleine Wanderung mit
großer Wirkung – für Einsteiger/-innen und
Fortgeschrittene
241-3401 (10x ab Mi, 10. April)

Ganzkörperfitness und Rückentraining – für
Frauen und Männer
241-3241L oder 241-3242L (jeweils 14x ab Do,
11. April)

Beckenbodentraining – Übungskurs für Frauen
241-3028LS (5x ab Do, 11. April)

Fremdsprachen
Japanisch A 1 Lernende ohne Vorkenntnisse
– Grundkurs 1
241-5805L (10x ab Di, 9. April)

Russisch A 2 mit sehr guten Vorkenntnissen
241-5825L (10x seit Do, 14. März – Einstieg
noch möglich)

Russisch C 1 Fortgeschrittene
241-5827L (8x seit Do, 14. März – Einstieg noch
möglich)

Schwedisch A 1/A 2 Anfänger/-innen mit Vor-
kenntnissen
241-5829L (10x ab Di, 9. April)

Schwedisch C 1 Konversationskurs
241-5830L (10x ab Di, 9. April)

Junge vhs
Englisch erleben; Interaktiv und Kreativ (6 bis
10 Jahre) – mit dem Kinderbuch: A squash
and a squeeze
241-8621LK (Sa, 23. März)

Malen mit Aquarell an drei Nachmittagen (ab
9 Jahre)
241-8202LK (3x ab Mo, 25./Di, 26./Mi, 27. März)

Lightpainting-Fotoshooting – für Kinder (8 bis
12 Jahre)
241-8656LK (Di, 26. März)

Präsentieren mit PowerPoint – ab Klasse 5 –
Ferienkurs
241-8654LK (Do, 28. März)

Facharbeiten mit MS Word erstellen – ab
Klasse 9 - Ferienkurs
241-8653LK (Do, 28. März)

Fitness und Tanzspaß in den Osterferien – für
Kinder (7 bis 10 Jahre)
241-8464LK (Sa, 6. April)

STELLENANZEIGEN

Was die Welt bewegt,
bewegen wir für Leonberg.

Personalsachbearbeiter (m/w/d)
in Teilzeit (80%)

zum nächstmöglichen Zeitpunkt

Die Stadt der Zukunft entwickeln als

Wir bieten ein unbefristetes Arbeitsverhältnis mit einer Vergütung
entsprechend den persönlichen Voraussetzungen bis Entgelt-
gruppe 10 TVöD bzw. im Beamtenverhältnis bis Besoldungs-
gruppe A 11.

Sachbearbeiter (m/w/d) für den
Bereich An- und Verpachtung von
Grundstücken/Erbbaurechte und
Grundstücksverkehr in Vollzeit

zum nächstmöglichen Zeitpunkt in unserem
Kämmereiamt

Die Stadt der Zukunft entwickeln als

Wir bieten eine Vergütung entsprechend den persönlichen
Voraussetzungen bis Entgeltgruppe 9b TVöD.

Sachbearbeiter (m/w/d) für den
Bereich Stadtmarketing in Vollzeit

zum nächstmöglichen Zeitpunkt für das Referat
Wirtschaftsförderung und Citymanagement

Die Stadt der Zukunft entwickeln als

Wir bieten ein unbefristetes Arbeitsverhältnis mit einer Vergütung
entsprechend den persönlichen Voraussetzungen bis Entgelt-
gruppe 7 TVöD.

Sachbearbeiter (m/w/d) für den
Bereich Grundsteuer in Vollzeit

zum nächstmöglichen Zeitpunkt in unserem
Kämmereiamt. Die Stelle ist für die Dauer von
zwei Jahren befristet.

Die Stadt der Zukunft entwickeln als

Wir bieten eine Vergütung entsprechend den persönlichen
Voraussetzungen bis Entgeltgruppe 8 TVöD.

Schulsekretär (m/w/d)
in Teilzeit (50%)

zum nächstmöglichen Zeitpunkt für die Gerhart-
Hauptmann-Realschule

Die Stadt der Zukunft entwickeln als

Wir bieten ein unbefristetes Arbeitsverhältnis mit einer Vergütung
entsprechend den persönlichen Voraussetzungen bis Entgelt-
gruppe 6 TVöD.

Letzte Chance zur Anmeldung in einem VHS-
Sprachkurs in diesem Semester – Anfänger-
kurse werden etwa in Japanisch, Russisch und
Schwedisch angeboten. Foto: Pixabay
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Die Messe für Gesundheit – aktives Leben – Vorsorge

SA., 16.03.2024
SO., 17.03.2024
JEWEILS 11 BIS 17 UHR
SPARKASSEN FORUM BÖBLINGEN

DER EINTRITT IST FREI

Veranstalter: Premiumpartner:

Informatives Vortragsprogramm
Barrierefreier Zugang
Weitere Infos unter
consenio.swm-network.de

tern – und auch alle anderen 
Interessierten – die zahlrei-
chen Angebote der Leonberger 
Einzelhändler an der Berliner 
Straße begutachten: Das Wo-
chenende bietet neben der 
Vorstellung neuer Automodel-

le bei den örtli-
chen Autohäu-
sern auch kultu-
relle Highlights.

Die Offenen 
Frühlingstage in 
Leonberg sind 
ein Fest für die 
ganze Familie, 
das die Vielfalt 

und Lebendigkeit der Gemein-
schaft unterstreicht. Weitere 
Informationen zum Pro-
gramm und den teilnehmen-
den Geschäften finden Inte-
ressierte auf der offiziellen 
Webseite der Veranstaltung 
unter www.fruehlingstage-
leonberg.de. pm/red

heitsorientierten Dienstleis-
tungen. 

Programmpunkte für 
Groß und Klein

Die kleinen Besucherinnen 
und Besucher gibt es die Mög-
lichkeit, Oster-
dekorationen zu 
basteln, Karus-
sell zu fahren, 
sich „Wie Fin-
dus Petterson 
rettet“ oder 
„Pippi in der 
Villa Kunter-
bunt“ des Ma-
rionettentheaters Cinderella-
bühne anzusehen – oder mit 
den Eltern und Großeltern 
eine Rundfahrt im Leo-Zügle 
zu machen. Dieses verbindet 
alle teilnehmenden Geschäfte 
miteinander. 

Während die Kinder be-
schäftigt sind, können die El-

2007
fanden das erste Mal die 
Offenen Frühlingstage an 
der Berliner Straße statt

... und für Familien ein Highlight im Frühling. Foto: z/Jürgen Bach

Die Offenen Frühlingstage sind für Autoliebhaber... 
Foto: z/Karin Rebstock

Uhr für den Durchgangsver-
kehr gesperrt. Einen Blick  aus 
luftiger Höhe können die Be-
sucher gegen eine Spende für 
die Aktion „Ein Herz fürs Olgä-
le“ bei mateco Hebebühnen 
werfen.   Michael Wanner aus 
Weil im Schönbuch zeigt aus 
seinem Automuseum ver-
schiedene Fahrzeugraritäten.   
Mitmachprogramme des Pla-
za Sportclubs laden zum 
Sport ein.  Die THW-Jugend 
hat eine Spielstraße aufge-
baut.   Die Freiwillige Feuer-
wehr Leonberg zeigt, wie bei 
einer technischen Hilfsleis-
tung vorgegangen wird, um 
einen Verletzten aus einem 
demolierten Fahrzeug zu ret-
ten

Musik Kiara Huber und Leon 
Küting treten am Sonntag als 
Akustik-Duo „soul2go“ von 
11.30 Uhr bis 16.30 Uhr beim 
Autohaus Weeber auf. pm/red

Boris Feiner. Sonntags führt 
Dr. Georg Pfeiffer um 13 Uhr 
anhand historischer Instru-
mente durch die Geschichte 
des Klaviers. Um 15 Uhr tritt 
der Konzert Jazz-Club Leon-
berg mit Uli Gutscher und Til-
man Jäger auf.

HDS Automobil Center Der 
neue Hyundai Ioniq 5 N wird 
gezeigt. Für die Kinder spielt 
am Sonntag das Marionetten-
theater Cinderellabühne um 
13 Uhr „Wie Findus Petterson 
rettet“ und um 15 Uhr „Pippi 
in der Villa Kunterbunt“. Judo-
vorführungen runden an bei-
den Tagen das Programm ab. 

Autohaus Braun Der elektri-
sche Fiat Topolino und der To-
yota C-HR werden präsentiert.

Zahlreiche Attraktionen  Ein 
Teilstück der Berliner Straße 
wird am Sonntag von 9 bis 19 

Autohaus Müller Der neue Mi-
ni Countryman und der neue 
BMW X2 sowie IX2 werden vor-
gestellt. Außerdem gibt es ein 
Kinderkarussell sowie die 
Möglichkeit, mit der Judo-Ab-
teilung der SV Leonberg/Eltin-
gen Osterdeko zu basteln, 
während die Eltern Kaffee und 
Kuchen genießen.  Der Rutes-
heimer Modellbau Club prä-
sentiert Schiffe und Trucks. 
Am Sonntag sind die fernge-
lenkten Modelle auf dem Frei-
gelände der Flügel-Klavierfab-
rik Pfeiffer in Aktion zu bestau-
nen. 

Autohaus Weeber Die drei 
Volkswagen-Neuvorstellungen 
– Tiguan, Passat und T-Cross – 
sind zu sehen. 

Pfeiffer Flügel- und Klavier-
fabrik Am Samstag gibt es um 
13, 14 und 15 Uhr jeweils ein 
kurzes Klassik-Konzert von 

durch die Ansied-
lung mehrerer 
Autohäuser zur 
„Automeile“ in 
Zentrumsnähe von 
Leonberg. Joachim 
Degl, Organisator 
der Offenen Früh-
lingstage, betont 
die Bedeutung die-
ser Veranstaltung 
für die lokale Gemeinschaft: 
„Die Erfahrung hat gezeigt, 
wie wertvoll die Frühlingstage 
als gemeinsame Aktion für je-
den einzelnen Teilnehmer 
sind.“ Es mache einfach Freu-
de, dass sich die Betriebe 
einem breiten Publikum öff-
nen und sympathisch präsen-
tieren können –  angefangen 
bei den vielfältigen Automo-
dellen bis hin  zu den gesund-

D
ie traditionellen Offe-
nen Frühlingstage in 
Leonberg, die dieses 

Jahr zum 15. Mal stattfinden, 
laden Groß und Klein ein, den 
Beginn des Frühlings aktiv zu 
erleben. Geschäfte entlang der 
Berliner Straße bieten am 
Samstag von 11 bis 16 Uhr und 
am Sonntag von 11 bis 18 Uhr 
ein abwechslungsreiches Pro-
gramm, das von Automobil-
präsentationen bis hin zu ge-
sundheitsfördernden Dienst-
leistungen reicht.

Gemeinsame Aktion der 
Einzelhändler

Die Idee mit einer gemeinsa-
men Veranstaltung in den 
Frühling zu starten, entstand 
im Jahr 2006: Damals entwi-
ckelte sich die Berliner Straße 

15. Offene Frühlingstage Sonderveröffentlichung

Von duftenden Grillständen über 
karussellfahrende Kinder bis hin zu 
kunstvollen Modellbauvorführungen – 
die Berliner Straße verwandelt sich am 
23. und 24. März in einen Ort der 
Entdeckungen und des gemeinsamen 
Erlebens.

WAS IST LOS BEI DEN  15. OFFENEN FRÜHLINGSTAGEN?

Auf der Berliner Straße warten viele Attraktionen. Foto: z/Karin Rebstock

Den Start in den Frühling feiern

AUF ÜBER 1200qm,
das Größte in der Regi

on!
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offeneFrühlingstage
diesenSonntagvon11-18Uhr

viel Beratung , und Verkauf
der neue PinionMGUAntrieb

probefahren

Leonberg · Berliner Straße

12 x TAG DER OFFENEN TÜR

11–16 UHR

11–18 UHR
24.MÄRZ ‘24

5

23. MÄRZ ‘

www.fruehlingstage-leonberg.de
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Freuen Sie sich auf ein abwechslungs-

reiches Rahmenprogramm mit

Bewirtung für die ganze Familie!

elgüzoeL>
Bringt Sie komfortabel zu

allen Haltestellen.



4-Zi.-Wohnung

Heimsheim, helle, renov. 4-Zi.-Whg.,
84 m², Balkon, Keller u. Garage, KM
840,- €, Grg. 60,- €, NK 200,- €,
2 MMKt. Tel. 07033 / 13386

Zimmer in Ludwigsburg zu
vermieten. Tel. 0170-3539066

Ruhige, verantwortungsbew. u. un-
kompl. Frau Ende 30 in unbefr. Fest-
anstellung sucht 2-3-Zi.-Whg. in
Ruit, Heumaden, Sillenbuch. Am
besten mit guter U-Bahn Verb.
Tel. 01 76 - 70 68 14 28
bela.georgia@yahoo.de

Suche für ein Rentnerpaar eine anspruchsvolle 
und altersgerechte Wohnung ab 500.000 Euro. 

Im Gegenzug könnten Sie ihre DHH mit ELW erwerben. 
Ihr Ansprechpartner ist Herr Robert Zivkovic.

www.garant-immo.deTel. 0711 23 955-106

Helle Büro-/Werkräume/Lager im
EG u. UG, insgesamt ca. 60 m2 (je
ca. 30 m2), 2 StPl., im Gewerbege-
biet Rutesheim.☎ 0177 - 17 41 731

HÄUSER 

KAUFGESUCHE

Sonstige Geschäfte

Ditzingen, schöne helle 3 Zi.-Whg.,
ca. 76 m², ruhige Lage, Blk., Keller,
PKW Stellpl., Laminate/ Fließen,
Nähe S- und Autobahn, k. HT, frei ab
sofort, KM 950 € + NK 100 € + KT 2MM
☎ 0152 - 06 07 62 44 - ab 18:30 Uhr

GEWERBLICHE

VERMIETUNGEN

1–2-Familienhäuser

GRUNDSTÜCKE 

KAUFGESUCHE

1-Zi.-Wohnung

3-Zi.-Wohnung

4-Zimmer-Wohnung, 100 m2,
in der obersten 4.Etage

Mit 2 Bädern, 2 Balkonen, 2 Kinderzim-
mern, Wohnzimmer, Flur, Schlafzimmer,

Küche, Kellerraum u. TG. Baujahr 95.
Kaufpreis: 412.500,00 € zzgl. Provision.

Weitere Info erhalten Sie per
Tel. 0172-7123115 oder per
E-Mail: p.rajakovic@web.de

IMMOBILIEN

EIGENTUMSWOHNUNGEN  

KAUFGESUCHE

4-Zimmer-Wohnung

2-Zimmer-Wohnung, barrierefrei
in der Tiroler Str. 16 in Leonberg

im BetreutenWohnen.
Weitere Info erhalten Sie per

Tel. 01 72 - 71 23 115 oder per
E-Mail: p.rajakovic@web.de

2-Zi.-Wohnung

VERMIETUNGEN

Betriebswirt sucht schönes Haus
zum Kauf☎ 0157 - 38 37 04 18

4-Zi.-Wohnung

IMMOBILIENGESUCHE

MIETGESUCHE

3-Zi.-Wohnung

ETW 

VERKÄUFE

Hier passiert’s:  

Im Wochenblatt.

www.leonberger-kreiszeitung.de

Übrigens: Uns gibt es auch online!

www.leonberger-kreiszeitung.de

Interessantes, Regionales, Kulturelles, Sportliches 

und Aktuelles aus dem Altkreis Leonberg finden 

Sie auch bequem von daheim oder unterwegs auf 

 
www.leonberger-kreiszeitung.de

 
 Fehlen eigentlich nur noch Sie! www.leonberger-kreiszeitung.de

Alle Angebote 
unter einem 
Dach.  
Immobilien & 
Wohnen im  
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Weil deine Stadt  

alles hat.

DESIGN ODER
NICHT SEIN.

WIR BERATEN SIE GERNE:

M
O
D
E
R
N

GESTALTEN
SIE JETZT
IHRE TÜR
MITWERU

Modernes Design passend
zur Fassade

Innovative Technik für
mehr Komfort

Individuelle Ausstattung
nach persönlichem Bedarf

Sicher und Geld zurück.
WERU Haustüren sind
förderfähig.*

* Abhängig von aktuellen
Förderprogrammen

Illeson Innenausbau GmbH & Co. KG

Gutenbergstr. 6 | 71277 Rutesheim

Tel.: 07152 / 52520 | Fax: 58393

www.illeson.de

- Wir stellen ein -
Servicetechniker (m/w/d)

Vollzeit / Teilzeit

Stollstein

- Wir stellen ein - 

Verkäufer/in (m/w/d) 

Vollzeit/Teilzeit

Von Holger Schmidt 

D
ie RAS-Rutesheim 
(Reifen & Autoservice) 
GmbH besteht unter 

dem Namen Schilling seit 
nunmehr über zehn Jahren. In 
dieser Zeit bis jetzt wurden 
viele Abläufe, was Service und 
Allgemeinbetrieb angeht, ver-
ändert und optimiert. Von An-
fang an geblieben aber ist, dass 
das Familienunternehmen um 
Geschäftsführer und Inhaber 
Julius Schilling stets Wert da-
rauf legt, seinen Kunden eine 
angenehme Atmosphäre zu-
rückzugeben. Aus anfangs drei 
wurden neun Beschäftigte. 
Egal, ob Verkauf, Beratung 
oder Werkstatttechnik – alles 

wurde in den letzten Jahren 
enorm ausgebaut. „Das Wich-
tigste ist, auf dem letzten 
Stand der Technik zu bleiben, 
vor allem im Kfz-Bereich“, 
weiß der Inhaber. Dazu gehö-

ren für den Kfz-Techniker-
meister selbstverständlich 
auch Schulungen in allen Be-
reichen um den Betrieb auch 
in den nächsten Jahren auf 
dem Laufenden zu halten. 

Trotz des enormen Personal-
mangels, mit dem auch die 
RAS-Rutesheim GmbH zu 
kämpfen hat.

Der Reifen- und Autoser-
vice Rutesheim sorgt mit zahl-
reichen Dienstleistungen rund 
ums Auto dafür, dass die Kun-
den mit ihrem Pkw stets sicher 
unterwegs sind. Von der Achs-
vermessung über den Öl- und 
Bremsenservice bis hin zum 
Sicherheitscheck oder dem 
Service von Automatikgetrie-
ben – beim RAS-Rutesheim 
erhalten Kunden alles, was sie 
für eine sichere Fahrt benöti-
gen. Eine regelmäßige War-
tung und Kontrolle trägt we-
sentlich zur längeren Lebens-
dauer eines Autos bei. Im Be-
reich des Reifenfachhandels 
wurden und werden neue star-
ke Impulse gesetzt, um auch 
über den Stadtrand von Rutes-
heim hinaus perfekte Arbeit 
abzuliefern. Dafür hat sich Ju-
lius Schilling als Vulkaniseur 
weitergebildet.

Ausbildungsbetrieb für 
Kfz-Mechatronik

Außerdem ist RAS-Rutesheim 
Ausbildungsbetrieb für den 
Kfz-Mechatronikerbereich 
und sucht bereits jetzt für das 
kommende Ausbildungsjahr 
einen neuen Azubi. Durch 
einen treuen Kundenstamm 
kann der Betrieb über man-
gelnde Arbeit nicht klagen. 
Auch nach beendeter hoher 
Inflation sind die Auftragbü-
cher voll und es muss aktuell in 
die Werkstatt investiert wer-
den, um auf der Höhe zu blei-
ben.

 Selbst bei schwieriger Lage 
machen Julius Schilling und 
sein Team stets „in jeder Hin-
sicht das Beste daraus“. Was 
ihm beim Kundenservice 
wichtig ist? „Dass ein guter, 
freundlicher Kontakt von An-
fang an stattfindet, denn es 
gibt keine bessere Werbung, 
als von zufriedenen Kunden 
weiterempfohlen zu werden.“ 

Alles für eine stets sichere Fahrt
Service und professio-
nelle Beratung rund um 
Auto und Mobilität beim 
Reifen- & Autoservice 
Rutesheim

Die Kundinnen und Kunden sind dank des RAS Rutesheim stets-
sicher in ihren Pkw unterwegs. Foto: Holger Schmidt 

Vater Stefan Schilling (links), Sohn Julius (rechts)     und ihr  Team vom Reifen- und Autoservice 
Rutesheim. Foto:  Holger Schmidt 
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Leonberg & Strohgäu
mit Umgebung

Dies und Das

Sammlerin kauft: Antiquitäten,
Meissen & Herend, Bronzefiguren,
Schmuck und Uhren aller Art
Tel. (01 78) 4 49 15 78

VERKÄUFE

Biete vered. Walnußbäume ab 3m
Höhe im Großraumtopf,Heidelbeer-
sträucher ab 1m, Tel:0170-8060604

Suche: Bowleservice, Abendgarde-
robe, Mäntel, Trachten, Handtaschen,
Kristall, Kruege, Bestecke, Uhren.
Tel.: 0162 6727958

Kaufe Kleidung - Bücher von A-Z,
Puppen, Porzellan, Sammeltassen,
Näh-Schreibmaschinen, Münzen,
Uhren, Mode-Schmuck. Von privat.
Tel. 0178-6790864

Erfahrener Lehrer (Gymnasialausbil-
dung) erteilt gezielte Nachhilfe in
Englisch, Französisch, kl. Latinum.
☎07152 - 25575 zw. 19.30bis 21.00Uhr

500,- Euro zahlt Sammler für alte Re-
klame-/Emailschilder☎0711/6405870

Alte Märklin-Eisenbahn, altes Spiel-
zeug dringend von Sammler zu Spit-
zenpreisen gesucht. Tel. 0711/9561221

Handwerkliche 
Dienstleistungen

Sie sucht Ihn

BARANKAUF alles vom 1. und 2.
Weltkrieg☎ 0711 / 6405870

Ankauf: Pelze, Zinn, Porzellan, Mün-
zen, Armand -/Taschenuhren Eichen-
möbel. Hr. Heilig 01 52 - 05 48 48 20

Suche CNC-Maschinen sowie
Betriebs- undMaschinenpark-
auflösungen aller Art. Tel. (0711)
55342658 od. (0176) 55454505

Du bist eine Single-Frau und sehnst
dich (wie ich) nach einer ehrlichen,
harmonischen Beziehung? Prima,
dann melde dich bei mir. (Ich beiße
nicht...) Ich: Mann (schlank), 57J./
1.85m./NR/gepflegt. „Ein (zumeist) net-
ter Kerl mit diversen Ecken und Kan-
ten.“ Tel.: (0711) 4703973, bitte abends.

KAUFGESUCHE

Er sucht Sie

Erfahrener Gärtner sucht Garten-
arbeit, Bäume o. Hecken schneiden
u.v.m. m. Transport. Tel.0172-8658504

Bekanntschaften

Pelze Pelze Pelze
Kaufe Pelze aller Art: Abendgarderobe,
Hüte, Antikes, Möbel, Bilder, Porzellan,
Vasen, Figuren, Zinn u. Silberwaren,
Puppen, Militaria, Besteck, Armband u.
Taschenuhren, Briefmarken, Münzen,
Schmuck aller Art. Gerne auch kompl.
Nachlässe. Bitte alles anbieten.
Tel. 0731-71882730, 0152-52151604

Sie sucht Ihn

Single Frau 38 J., liebevoll, roman-
tisch und warmherzig. Suche netten,
treuen Mann für harmonische Part-
nerschaft. schatzherz@outlook.com

Musikinstrumente

Restaurationen von Antiquitäten
Möbel, Ölgemälde, Uhren, Polste-
rungen, Orientteppiche Restaurati-
on/ Reinigung, Abhol- u. Bringser-
vice. Fa. Wagner. Tel. 0170-5223126

Heiraten

Achtung liebe Leser! 
Suche Porzellan, Zinn, Uhren,

Tafelsilber, Bernstein, Möbel, Münzen,
Antikes u. Militaria, Abendgarderobe,

Lederbekleidung u. Pelze,
Herr Freiwald.

Z 0711-21958619 o. 0157-92313492
kunst-antik-freiwald@web.de

Gartenarbeiten

UNTERRICHT

Gärtner übernimmt jegliche Garten-
arbeiten, Bäume schneiden und fällen.
inkl. Transport. Tel. 0711-12168119

Klavier, super Klang, gepflegter Zu-
stand, nur 550,-€☎ 0160 - 98743023

Entrümpelungen/
Umzüge

Kaufe Damen und Herrenkleidung Pelze
Bücher, Porzellan, Besteck, Taschen Zinn,
Münzen,Schmuck,Möbel, Fotokameras,
Näh-Schreibmaschinen☎0157-35872165

Sonstiges

Ausgeglichener Er, 43/175, sucht
zuverlässige Lebenspartnerin, 25-40
J. Mail: monrea@web.de

Fotoapparate, Objektive, Ferngläser!
Thomas Hoffmann, Wiener Str. 87 A,
70469 Stgt-Feuerbach 0711/1236692

Brennholz zu verkaufen, nur Buche.
Länge 30 , 33 , 42 cm. Ich verkaufe
nur Ster. Tel. 07154/803690 AB
(lange klingeln lassen und deutlich
und langsam sprechen)

Wir bieten Gartenarbeiten, Bäume,
Hecken, kostenlose Beratung.
Tel. 01 52-26 33 96 00

Haushaltsauflösungen
Hunsicker

Entrümpelungen●Entsorgungen
Ankauf von Nachlässen und Antiquitäten
☎ 0711 6071832 oder 0176 80771094

www.hunsicker.eu

UHREN • SCHMUCK • SERVICE
LEO-CENTER • LEONBERG

MARKTPLATZ LEONBERG

sofort gegen bar

71272 Renningen · Industriestraße 32
Tel. 07159 / 92680 · www.stoeckle-outlet.de

Mo-Fr 9.30-18.00 Uhr · Sa 9.30-14.00 Uhr

OUTLET-CENTER

T A G - U N D N A C H T W Ä S C H E

B E T T U N D B A D

Home & Body Fashion GmbH & Co.KG im EG Stöckle Outlet-Center

zusätzlicher
Geburtstags-
rabatt auf
alles von

Shop

2020%%
Sieben Jahre im Stöckle-Outlet

Gültig bis
Samstag
2. April 202212Neun Jahre im Stöckle-Outlet%%

Gültig bis
23. März 2024

Wäschepoint GmbH & Co.KG im EG Stöckle Outlet-Center

Genießen Sie zu Ostern das Feinste
Schokoladenhasen, Krokant-Eier, Osterbrot,
Ostergebäck, Hefeteighäsle, Mürbteighäsle,
Rüblitorten und vieles mehr!

Frohe
Ostern

Vie
lfal

t genießen!

www.troelsch.de

Mit Liebe

handgemacht

Besuchen Sie uns in unseren
Filialen! Wir freuen uns auf Sie.

Bin 74 J. jung, schlank, mobil, würde
mich über einen lieben Partner sehr
freuen um gemeinsam die Freizeit zu
gestalten. BmB.
✉ unter ZZ206964 an SWMN GmbH,
Postfach 10 44 27, 70039 Stuttgart oder
chiffre@swm-network.de

KaufeKleidung,Bücher☎01635072659

Dame sucht Pelze, Nähmaschinen,
Porzellan, Puppen, Tischdecken,
Abendrobe, Trachten, Teppiche, Zinn,
Militaria, Schallplatten, Gemälde, Mö-
bel, seriöse Zahlung vor Ort, von voll-
ständig geimpft, Mo-So v. 8-21 Uhr.
Tel. (07 11) 12 57 99 08

Wassersportler mit Donauhäusle
als Zweitwohnsitz, 1,78/68, sucht
seelenverwandte Partnerin. BmB.
✉ unter ZZ206967 an SWMN GmbH,
Postfach 10 44 27, 70039 Stuttgart
oder chiffre@swm-network.de

Wir transportieren für Sie Ihre
Möbel, pers. Gegenstände u. helfen
bei kleinen Umzügen, sowie auch Ent-
rümpelungen. Tel. 0176-41262716

leonberger-kreiszeitung.de/gartenumfrage→
Scanme

Gewinnen Sie eine Familienkarte
der Landesgartenschau inWangen.
Jetzt an unserer Umfrage teilnehmen!

Genießen Sie lieber die frische Luft im Garten oder auf Ihrem Balkon
anstatt drinnen zu sitzen? Dann sind Sie eingeladen, an unserer
Umfrage rund um das Thema Garten und Balkon teilzunehmen.
Nutzen Sie die Gelegenheit und sichern Sie sich die Chance auf ein
Familienticket für die Landesgartenschau in Wangen.

Jetzt teilnehmen unter:

Mitmachen undmit
etwas Glück gewinnen!

Die
Fortsetzung:

Heimat der Lokalmatadoren. 
 

Information und Beratung: 

Telefon 0711 7205-6170  
anzeigen-leo@swm-network.de 

www.leonberger-kreiszeitung.de

&

www.leonberger-kreiszeitung.de

Neu:
Das Trauerforum für 
den Altkreis Leonberg

Online gedenken auf unserem Trauerportal

Leonberg & Strohgäu 
mit Umgebung

Weil deine Stadt alles hat.Weil deine Stadt alles hat.
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